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Ägypten droht mit UN-Austritt
Paris , 23- Nov . (DENA -Reuter ) Der

ägyptische Delegierte Adly Andnaos
Bey drohte am Dienstag vor deim Son¬
derausschuß des Politischen Ausschus¬
ses der UN mit dem Austritt Aegyp¬
tens aus der Organisation der Ver¬
einten Nationen , falls Israel als MW*
gliedstaat zugelassen werde ,

Spaak gibt Versuche auf
Brüssel , 23. Nov . (UP ) Der amtie¬

rende belgische Ministerpräsident
Staat gab am Dienstag bekannt , daß
eis ihm nicht gelungen sei , ein neues
belgisches Kabinett zu bilden . Er
deutete Pressevertretern gegenüber
an , daß die Christlich -Sozialen seiner
Ansicht nach für das Scheitern seiner
Bemühungen , verantwortlich seien .
Gaston Eyskens , der bisherige Finanz¬
minister ( Christl .-Sozial ) , wurde mit
der Regierungsbildung beauftragt .

US-Protest gegen Bulgarien
Washington , 22 . Nov . (UP ) Das ame¬

rikanische Außenministerium ließ der
bulgarischen Regierung eine scharfe
Protestnote überreichen , die sich ge¬
gen die kürzlich durchgeführten Pro¬
zesse gegen neun bulgarische Staats¬
angehörige richtet . In der Note , die
vom amerikanischen Gesandten in
Sofia überreicht wurde , wird darauf
hingewiesen , daß die bulgarische Re¬
gierung gegen den Friedensvertrag
verstoßen habe , indem sie die Pro¬
zesse gegen die Mitglieder der Oppo¬
sitionsparteien durchführte .
100 Inhaftierte in Frankreich
Stuttgart , 23 . Nov . (DENA ) Der Ver¬

trauensmann der im französischen
Gefängnis in Rennes inhaftierten ehe¬
maligen deutschen Wehrmachtsange¬
hörigen hat das Zentralbüro des Hilfs¬
werks der evangelischen Kirchen in
Stuttgart brieflich um die Übermitt¬
lung von Grüßen an die Angehörigen
seiner Kameraden gebeten . In dem
Schreiben heißt es , von den insge¬
samt etwa hundert Inhaftierten sei
bisher keiner verurteilt worden . Das
Bewußtsein unserer Schuldlosigkeit
ist uns ein Stern in dieser schon seit
Jahren währenden Nacht . Ueber die
„fasit unglaubliche Lage " der Ge¬
fangenes scittr , ■> alle , maßgebenden
Dienststellen unterrichtet worden , je¬
doch sei bisher nichts geschehen .

Wohieb antwortet de Gaulle
Freiburg , 23 - Nov . (SAZ ) Staatsprä¬

sident Wohieb nahm am Dienstag vor
dem südbadischen Landtag zur Rede
de Gaulles Stellung . Wohieb bezeich -
nete sidh als Föderalist - Er müsse
einen Staatenbund , wie de Gaulle ihn
für Deutschland fordere , als politisch
rückbildend ablehnen . Er halte es
für untragbar , das Ruhrgebiet , von
dem letztlich die Höhe des deutschen
Lebensniveaus abhänge , dauernd un¬
ter den entscheidenden Einfluß der
Siegerinächte zu stellen . Zu der Be¬
merkung de Gaulles , Frankreich habe
in den Ländern seiner Zone Pfänder ,
betonte Wohieb , daß diese Länder bis
an die Grenze des Möglichen Wieder¬
gutmachung geleistet haben und die
Bevölkerung jahrelang schwere Ent¬
behrungen und Opfer auf sich nehmen
mußte . Eine Unterwerfung dieser
Länder unter ein Sonderregime zu¬
gunsten Frankreichs sei eine Unge¬
rechtigkeit . Das deutsche Volk werde
nie auf seine Einheit verzichten .

Spionage in der Bizone
Frankfurt , 23 . Nov - (UP ) Von zustän¬

diger amerikanischer Stelle in Heidel¬
berg wird mitgeteilt , daß in der Bi¬
zone Deutschlands ülber 20 Mitglieder
einer tschechoslowakischen Spionage -
organisation verhaftet worden seien .
Die Spionageorganisation , der _

mei¬
stens Sudetendeutsche angehörten ,
wurde durch eine Reihe von Einzel¬
aktionen des amerikanischen Geheim¬
dienstes am 9 . November entdeckt .
Die meisten Spione wurden in der
Umgebung Münchens gefaßt -

Welt-Rundschau
WASHINGTON . Die Bizone erhielt eine

erneute ERP -Zuteilung von 793 000 Dollar
zum Einkauf von Baumwollsaatkuchen in
China , Kupfer in Jugoslawien und anderen
Gütern . / NEW YORK . Wegen Lohnstrei¬
tigkeiten legten hier 3500 Lastwagenfahrer
die Arbeit nieder , / LONDON . (UP ) Ein
britisches Flugzeug stürzte über Südeng¬
land ab . Dabei kamen neun Personen ums
Leben . / PARIS . Die französische National¬
versammlung wird am Mittwoch über ein
Vertrauensvotum für die Regierung
Queuille abstimmen . / Der französische
Ministerpräsident Queuille empfing am
Dienstag den italienischen Ministerpräsi¬
denten Alcide de Gasperi . / ROM . Der bri¬
tische Kriegsminister Emanuel Shinwell
wird hier mit dem italienischen Verteidi¬
gungsminister Pacciardi konferieren . /
PRAG . (UP ) Die tschechoslowakische Stadt
Zlin wird zu Ehren des Staatspräsidenten
Gottwald ab 1-. Januar . .Gottwaldow " ge¬
nannt werden . / -MOSKAU . Der sowjetrus¬
sische Industrieminister Matavilow ist sei¬
nes Postens enthoben worden . / BOMBAY .
(UP ) Der schwere Sturm über Bombay for¬
derte zwölf Todesopfe und 26 Verletzte .
47 Seeleute zweier im Hafen gekenterter
Schiffe werden vermißt .
(Alle nicht gezeichneten Nahridlten : DENA)

Kompromiß in der Ruhrfrage möglich
Frankreich für Entscheidung über Eigentumsfrage nur im Rahmen eines Friedensvertrages

London , 23 . Nov . (DENA ) Die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen den
Anglo -Amerikanern und Franzosen in
der Ruhrfrage dürften laut Reuter
nach Ansicht diplomatischer Kreise
Londons aiuf der gegenwärtig tagen¬
den Ruhrkonferenz mit einer Kom¬
promiß -Lösung beigelegt werden .
Frankreich forderte eine internatio¬
nale Kontrolle des Ruhrgebietes , wäh¬
rend die anglo - amerikanische Politik
die Eigentumsrechte der wichtigsten
Industrien in diesem Gebiet wieder
in deutsche Hände legeq will .

Eine Kompromißlösung würde
Frankreich zur Beteiligung an einer
kurzfristigen Kontrolle der Ruhrver¬
waltung berechtigen und eine Reihe
Garantien dafür geben , daß nach Auf¬
lösung der Militärregierungen eine
wirksame Ueberwachung dieser Ver¬
waltung beibehalten würde . Der
nächste wichtige Schritt in den Ruhr¬
besprechungen wird did anglo -ameri -
kanische Antwort auf die französi¬
schen Vorschläge über eine internatio¬
nale Kontrolle der Verwaltung der
Schlüsselindustrien des Ruhrgebietes
während und nach dem Bestehen der
Militärregierungen sein .

In seinem Memorandum , das am
Samstag Großbritannien und den USA
zugesteilt wurde , wendet sich AFP zu¬
folge Frankreich besonders gegen den
anglo -amerikanischen Beschluß , daß
eine „repräsentative und freigewählte
deutsche Regierung " über die Eigen¬
tumsrechte der Stahl -

' und Kohlen¬
industrie des Ruhrgebietes entscheiden

soll . Dieser Beschluß gehöre in den
Rahmen einer Politik , deren Entwick¬
lung seit der Londoner Deutschland¬
konferenz im Juni 1947 der französi¬
schen Regierung große Sorge bereitet
hatte . In dem Dokument wird ferner
erneut darauf hingewiesen , daß Frank¬
reich seit September 1945 und den
ersten Konferenzen des Außenmini¬
sterrates immer wieder die Wichtig¬
keit der Eigentumsfrage der Ruhr¬
industrien betont hat -

Der französische Protest richtet sich
nicht gegen die Tatsache , daß die

französische Regierung über die anglo -
amerikanischen Ruhrbesprechungen
nicht auf dem Laufenden gehalten
wurde , sondern dagegen , daß die
Militärgouverneure Großbritanniens

und der USA nicht die Befugnis
haben , eine Entscheidung solcher Art
zu treffen . Eine Entscheidung über

die Eigentumsfrage könne nur im
Rahmen eines deutschen Friedemsver -
trageis getroffen werden . Die fran¬
zösische Regierung vertritt die An¬
sicht , daß der zukünftigem deutschen
Regierung , wenn man ihr die Eigen¬
tumsrechte an der Schwerindustrie
der Ruhr überließ , Rechte zugestan -
den würden , die das Reich nie hatte .

Großbritannien und die Vereinigten
Staaten werden , wie zuständige diplo¬
matische Kreise in Washington am
Dienstag voraussagten , der neuen fran¬
zösischen Forderung zustimmen , die
gesamte Ruhrfrage einer nochmali¬
gen Erörterung zu unterziehen¬

Beunruhigung in Nanking
Schwere Schlacht zwischen Peiping und Tientsin

Nanking , 23. Nov . (UP ) Mit der Ver¬
schlechterung der militärischen Lage
Tschiangkaischeks mehren sich die
Stimmen , die in der chinesischen
Hauptstadt auf Verhandlungen mit den
vordringenden Kommunisten drängen .
Selbst in Regierungskreisen werden
Kompromiß Vorschläge laut , die von der
Ueberzeugung ausgehen , daß lediglich
Verhandlungen die Niederlage der
Tschiangkaischek -Regierung abwenden
könnten . Generalissimus Tschiangkai -
schek selbst weigert sich allerdings
eisern , auf derartige Anregungen ein¬

Vor Kulturabkommen Frankreich-Saarland
Die französische Sprache soll Pflichtfach an allen Schulen werden

Frankfurt , 23 . Nov - (DENA ) Ein
Kulturabkommen zwischen Frankreich
und Saarland soll etwa Mitte Dezem¬
ber für die Dauer von zehn Jahren
in Saarbrücken unterzeichnet werden .Der französische Außenminister Schu -
man wird zur Unterzeichnung des
Abkommens in Saarbrücken erwartet .

'
Das Abkommen umfaßt , wie be¬

kannt wird , 32 Artikel . Im ersten Ka¬
pitel werden die . .kulturellen Beziehun¬
gen geregelt . Die Zusammenarbeit der
beiden Vertragspartner soll sich auf

alle Gebiete der Wissenschaft , des
Unterrichts und der Erziehung er¬
strecken . Nach Artikel eins wollen
sich beide Regierungen für die Ent¬
sendung französischer Professoren und
Lehrer an Volks - , Höhere und Hoch¬
schulen , sowie technische und Kunst¬
schulen und Forschungslaboratorien
des Saargebietes einsetzen , während
eine Verwendung saarländischer Lehr¬
personen in französischen Lehranstal¬
ten erleichtert werden soll - Wie die
genannten Kreise weiter wissen wol¬
len , heißt es im Artikel drei , die Re¬
gierung der framz . Republik werde die
Regierung des Saarlandes bei der
Entwicklung des französisch -saarlän¬
dischen Kulturaustausches im Saar¬
land unterstützen . Nach Artikel sie¬
ben sei Vorsorge getroffen , daß die
Sendungen des Saarbrücker Rdha -
funks die zwischen beiden Ländern
bestehenden Freundschaftsbeziehungen
widerspiegeln . Desgleichen soll der
französische Rundfunk durch geeig¬
nete Sendungen zur Festigung der
freundschaftlichen Bande und der kul¬
turellen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und dem Saarland beitragen .
Ferner sollen enge Bindungen zwischen

saarländischen und französischen Ju¬
gendbewegungen hergestellt werden .

Im 2 . Kapitel des Abkommens , das
sich mit der Universität gefaßt , heißt
es , daß die Universität Saarbrücken
nur in finanzieller Hinsicht autonom
ist . An jhrer Spitze soll ein Verwal¬
tungsrat stehen , der sich aus drei
Saarländern und drei Franzosen zu-
sammensetzt - Wörtlich heißt es im
Text : „Den Vorsitz führt eine Per¬
sönlichkeit des französischen wissen¬
schaftlichen oder literarischen Le¬
bens “ . Rektor soll ein Franzose oder

ein Saarländer sein . Examen und Di¬
plome sollen derart gestaltet werden ,daß ihre Gleichwertigkeit mit den
entsprechenden französischen Urkun¬
den gewährleistet ist . Die im Saar¬
land bestehenden französischen Schul -
eiririchtungpn sollen nach Kapitel drei
des Abkommens erhalten bleiben und
je nach Bedarf erweitert werden . Mit
Artikel 21 verpflichtet sich die saar¬
ländische Regierung , in ihren Unter¬
richtsplänen aller Grade der fran¬
zösischen Sprache den Vorrang zu
geben . Vom 2 . Schuljahr an . soll
Französisch Pflichtfach an allen Schu¬
len werden . Die Lehrbücher sollen
laut Artikel 24 dem Geist der be¬
stehenden Freundschaftsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern ent¬
sprechen . Im Artikel 30 heißt es , daß
in Frankreich jährlich eine gewisse
Anzahl von .Freistellen bereitge 'halten
werden , um saarländischen Studenten
und Beamten im Alter von 20 bis 35
Jahren die Teilnahme an zweijährigen
Kursen der „Ecole Nationale d ’Admi -
nistration “ oder einem „Institut
d’Etudes Politiques “ zu ermöglichen .

zugehen . Er hofft , so charakterisieren
informierte politische Beobachter die
Lage , immer noch auf genügend Hilfe
seitens der USA , um den kommuni¬
stischen Ansturm aufhalten zu können .

Zwischen Peiping und Tientsin ist
auf einer etwa 60 km breiten Front
eine große Schlacht zwischen den Re¬
gierungstruppen General Fu -Tso -Yis
und den kommunistischen Streitkräf¬
ten General Lin -Piaos im Gange . Sechs
kommunistische Kolonnen sollen das
Ostufer des historischen Kanals , 50 km
südöstlich Peiping , erreicht haben .
Auch westlich des Kanals sind kom¬
munistische Kräfte im Aufmarsch be¬
griffen . Ein Regierungskommunique
berichtet , daß Tschiangkaischeks Trup¬
pen von Pengpu aus vorstoßen , um
die Eisenbahnverbindung mit Suet -
schou freizukämpfen . Sie seien bis auf
20 km vor Suhsien vorgedrungen .

Aus Sachsenhausen entflohen
Berlin , 23 . Nov . (DENA ) Fünf Häft¬

lingen des sowjetischen Konzentra¬
tionslagers Sachsenhausen bei Berlin
gelang es , wie erst jetzt bekannt wird ,
vor einigen Tagen aus dem Lager nach
den Berliner Westsektoren zu fliehen .
Die Häftlinge hatten sich in sechs¬
wöchiger mühseliger Arbeit einen un¬
terirdischen Stollen gegraben , durch
den sie bei Nacht entkommen konnten .
Sie sagten aus , daß die meisten Häft¬
linge in Sachsenhausen körperlich
nicht mehr in der Lage seien , einen
derartigen Fluchtversuch auszuführen .
Die ehemaligen Häftlinge berichteten
weiter , daß der frühere Generalrefe¬
rent beim Berliner Magistrat , Richard
Grell , der Dezernent Heinrich Mueh -
lenbrock und der erste Geschäftsführer
des Kartoffelgroßhandels - Verbandes ,
E . Nern , in Sachsenhausen verstarben .

Bridges gegen Demontageversand in UdSSR
Der Vorsitzende des ERP -Ueberwachungsausschusses schreibt an Hoffman
Frankfurt , 23. Nov . (SAZ ) Der ame 1-

rikanische Senator Styles Bridges hat
an den Administrator des Marshall -
Planes , Paul G . Hoffman , einen Brief
gerichtet , dessen Inhalt jetzt in seinen
Einzelheiten in Frankfurt bekannt ge¬
worden ist . Bridges , Vorsitzender des
vom amerikanischen Parlament einge¬
setzten Ausschusses zur Ueberwachung
des Marshall -Planes , wendet sich in
seinem Schreiben u . a . gegen den vor¬
gesehenen Versand deutscher Industrie -
Einrichtungen und -Ausrüstungen nach
Rußland und dessen Satellitenstaaten .
Er erklärt darin :

„Es will mir nicht einleuchten , daß
Ausrüstungen , die in die Sowjetunion
oder deren Satellitenstaaten verschickt
werden , der Förderung des europä¬
ischen Wiederaufbaues dienen können .
Die Endverwendung der in diese Län¬
der verschickten Industrie -Ausrüstun¬
gen kann sich für die Zwecke , die

156987 Tonnen Nahrungsmittel nach Berlin
General Clay berichtet über höhere Industrieproduktion in der Bizone

Berlin , 23 . Nov . (DENA ) General
Clay stallt in seinem Halbmonatsbe¬
richt nach Washington fest , daß Ber¬
lin Nahnmgsmittelvorräte für mehr
als 30 Tage besitze . In der Zeit vom
26. Juni bis 16 . November wunden
156 987 Tonnen Nahrungsmittel nach
Berlin über die Luftbrücke gebracht -
Die VELF sah sich veranlaßt , eine
Ablieferungspflicht für Hopfen aus
der diesjährigen Ernte anzuordnen , um
die Erfüllung , der Exportschwierig¬
keiten sicherzustellen . Dem Bericht
zufolge stieg die Steinkohlenförde¬
rung im Tagesdurchschnitt von 305 567
Tonnen in der am 24. Oktober en¬
denden Woche auf 309 709 Tonnen in
der am 31 . Oktober endenden Woche .
Der Anstieg der Eisen - und Stahl¬
erzeugung hat auch im Oktober an¬
gehalten . Danach hat sich die Stahl¬
erzeugung um 7 Prozent , die Eisen¬

erzeugung um 8 Prozent gegenüber
September erhöht . Die Rohölproduk¬
tion erzielte im Oktober mit 58 228
Tonnen einen Nachkriegsrekord - Auch
in allen Sparten der Maschinenindu -
strie und der Zulieferungsindustrien
hat sich der Produktionsanstieg im
Oktober fortgesetzt . Mit der Herstel¬
lung von 1042 neuen Güterwagen
wurde das gesteckte Ziel zu 112 Pro¬
zent erfüllt .

Der Bericht stellt unter anderem
noch fest , daß im Oktober Geschenk¬
sendungen aus den USA im Gewicht
von über 13 Millionen Pfund Nah¬
rungsmitteln , Kleidungsstücken , Medi¬
kamenten und anderen Gebrauchs¬
gegenständen in Deutschland eingetrof¬
fen sind , was gegenüber August und
September eine Gewichtszunahme von
einer Million . Pfund bedeutet .

das ERP erreichen soll , als abträg¬
lich heraussteilen . “ Im laufenden Rech¬
nungsjahr seien , heißt es in dem
Schreiben des Senators , von den Ver¬
einigten Staaten zur Versorgung der
Bevölkerung Westdeutschlands Aus¬
gaben von weit über einer Milliarde
Dollar gemacht worden . Eine der¬
artige Belastung der amerikanischen
Wirtschaft könne aber nicht bis ins
Unendliche fortgesetzt werden . Es sei
vom amerikanischen Kongreß nach¬
drücklich erklärt worden , daß alles
versucht werden müsse , um West¬
deutschland soweit wieder aufzubauen ,
daß - es sich selbst unterhalten könne .
Der Kongreß habe Anweisungen ge¬
geben , eine eingehende Prüfung der
Demontagepläne vorzunehmen . Die
Produktionseinrichtungen , die zum
Zwecke der Verringerung der Besat¬
zungsausgaben des amerikanischen Vol¬
kes in Deutschland zurückgehalten
werden könnten , sollten nicht an an¬
dere Staaten zum Versand kommen .

Senator Bridges schreibt dann wei¬
ter , seit mehr als zwei Jahren habe
er ständig gegen den Versand von
Reparationen in irgendwelcher Form
aus Westdeutschland in die kommu¬
nistisch beherrschten Staaten prote¬
stiert . Es sei ihm in der Vergangen¬
heit zu vielen Malen versichert wor¬
den , daß der Versand nach Rußland
und seinen Satellitenstaaten eingestellt
worden sei . „Nach diesen Versicherun¬
gen ist es nun erstaunlich zu hören ,
daß Industrieausrüstungen aus Deutsch¬
land noch weiterhin in die Sowjet¬
union vorgesehen sind .“ Bridges ist
der Ansicht , daß die Maßnahmen , die
Hoffman in der Angelegenheit der
Demontage vorschlage , fraglos weit¬
gehende Unterstützung finden würden ,
sofern sie dem Ziel dienten , die ge¬
waltigen Kosten der Besetzung Deutsch¬
lands einerseits herabzudrücken , an¬
dererseits aber die deutschen Indu¬
strieausrüstungen dem Wiederaufbau
Europas nützlich zu machen . We.

mm

Skandinavische Verteidigungskonferenz
in Stockholm

Das skandinavische Verteidigungs¬
komitee , das die Möglichkeiten einer
gemeinsamen militärischen Verteidi¬
gung zwischen Schweden . Norwegen
und Dänemark ausarbeiten soll , trat
am 16. November 1948 in Stockholm
zur Konferenz zusammen . Unser Bild
zeigt : Der schwedische Generalmajor
Swedlund (stehend ) im Gespräch
mit dem norwegischen Staatssekretär
Dag Bryn . (Aufn . DENA -TuB -Bild )

Berliner S-Bahn gefährdet
Berlin , 23 . Nov . (DENA ) Eine neu¬

trale Verwaltung der S-Bahn in den
Westsektoren Berlins unter Dreimächte -
Kontrolle forderte die Funktionärver¬
sammlung der Gewerkschaft der Eisen¬
bahner (UGO ) in einer Entschließung .
Durch den systematischen Abtransport
von rollendem Material , Lagervorrä¬
ten , Ersatzteilen , Werkzeugen und
Baumaterialien und infolge der Ver¬
legung von Dienststellen und Nach¬
richtenanlagen in den sowjetischen
Sektor sei eine ordnungsgemäße Eisen¬
bahnbetriebsführung nicht länger ge¬
währleistet . heißt es in der EntsaMTe- •
ßung . — In Kreisen der Gewerkschait
wird gegen die westlichen Komman¬
danten der Vorwurf erhoben , unge¬
nügende Schutzmaßnahmen gegen den
Abtransport von S-Bahnanlagen nach
der» Sowjetsektor getroffen zu haben .

Bemühungen um Versandstop
Stuttgart , 23. Nov . (SAZ ) Während

einer Pressekonferenz berichtete der
Leiter der Reparationsabteilung im
Wirtschaftsministerium Württemberg -
Baden , Dr . Kodiert , über die Auswir¬
kungen des überraschend erfolgten
Demontage - und Vertsandbefehls für

neun Firmen des Landes . Dieser Be¬
fehl sei doppelt überraschend gekom¬
men , da es unlängst durch Vermitt¬
lung Mr - Lafollettes gelungen war ,
einen Versandstop zu erreichen , zu¬
mal die endgültige Entscheidung durch
den EBP -Administrator Paul Hoffman
in mindestens fünf Fällen noch nicht
erfolgt sei , weil diie Frist der Ueber -
prüfung erst am 15. Dezember ab¬
läuft . Im übrigen seien die Versand¬
termine so kurz angesetzt worden , daß
eine fristgerechte Durchführung des
Abbaues der über 600 Tonnen wiegen¬
den Maschinen schon in technischer
Hinsicht kaum möglich sein werde .
Wie Dr . Kodiert weiter mitteilte , be¬
mühe sich augenblicklich die Regie¬
rung über die Militärregierung , wenig¬
stens für die noch in Prüfung be¬
findlichen Firmen einen erneuten Ver¬
sandstop zu erwirken . Der Referent
teilte abschließend mit , daß der Be¬
fehl vom 18 . November unter der
davon betroffenen Arbeiterschaft
größte Bestürzung hervorgerufen habe -
Von verschiedenen Firmen sei mit¬
geteilt worden , daß die Arbeiter bis
zum Eintreffen der ERP -Entscheidung
den Abbau der Maschinen verweigern
würden . fz.

Rationen für Weihnachten
Frankfurt , 23. Nov . (DENA )

Die Ausgabe einer besonderen Weih¬
nachtsration von 125 Gramm Gebäck
für alle Normalverbraucher in der
Bizone (mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger ) und vierhundert Gramm
Trockenfrüchten für jeden Verbrau¬
cher über ein Jahr wurde vom Zwei¬
mächte - Kontrollamt bekanntgegeben .
Kinder bis zu sechs Jahren erhalten
als Zusatz zur normalen Monatsration
eine Sonderzuteilung von 500 Gramm
Zucker . Ab 1 . Januar 1949 sollen re¬
gelmäßig im Monat 200 Gramm Trok -
kenfrüehte pro Normalverbraucher
ausgegeben werden .

Ein neuer Schuhpunkt
Frankfurt , 22. Nov - (DENA ) Der

Abschnitt Z 104 der Lebensmittelkarte
für Dezember wurde , einer Mitteilung
der VfW vom Dienstag zufolge , mit
Wirkung vom 1. Dezember dieses
Jahres als Scbuhpunkt aufgerufen
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Tft hiah ; kalschek in blot
OPP . Dar Kampf um die Herr «chaft InChina, soit rund zwälf Jahren ein furcht¬

bares ßiutbad , geht seinem Höhepunkt
entgegen . Der um die eigene Sicherheit
bangende Westeuropäer verfällt zu leicht
In den Fehler , dieses Ringen zwischen Kom¬
munisten und Nationalchinesen als eine
zweitrangige Angelegenheit zu deuten .

We Nachrichten, welche aus China zu
uns kommen * sind | edoch alarmierend Qe-
nung, um die eigenen Nöte und Sorgeneinmal für kurze Zeit beiseite zu stellen .
Die kommunistischen Truppen befinden sich
auf breiter Front Im Vormarsch und drän¬
gen die Armeen Tschlangkaischeks immer
mehr zurück . An dieser Tatsache vermoch¬
ten auch die In den letzten Tagen gezei¬
tigten Teilerfolge der Nationalchinesen
nichts zu ändern . Es kann dabei allerdingsnicht Übersehen werden , daß die jetzige
Läge ln dem größten Reich Asiens zum
größten Teil von der Nankingregierungselbst verschufdet wurde . Fast alle Hilfe ,die Amerika Tschiangkaischek und seinen
Truppen zuteil werden ließ, wurde durch
Korruption wirkungslos gemacht . Einigen
Wenigen, dafür aber umso reicheren Chi¬
nesen , die ihr Vermögen der augenblick¬
lichen Konjunktur verdanken , stehen un¬
zählige verarmte , hungernde Menschen
gegenüber , denen durch Krankheiten und
Not der Begriff von Rechtlichkeit, und nicht
zuletzt der Begriff von einem nationalen
China vollkommen fremd geworden ist.
Von diesem Gesichtspunkt aus gesehen ,lind die Erfolge der kommunistischen
Truppen auch eher verständlich , denn das
Blond der Bevölkerung treibt ihnen die
Massen zu . Der nationaichlnesische Regie¬
rungschef IsJ In eine arge Bedrängnis ge¬raten , zumal sich das Kräfteverhältnis mit
ctem Verlust weiter Gebiete sehr zu seinen
Itagwnsten verändert hat . Man hat in der
letzten Jfett immer mehr den Eindruck ge¬wonnen, daß er nicht mehr in der läge ist ,allein die kommunistische Invasion in sei¬
nem lande aufzuhalten , und es scheint , als
sei die Kontrolle über den Regierungs¬
apparat mehr und mehr seiner Hand ent¬
glitten . Denn wie anders sollte man die
Ifi China herrschende Korruption erklären ?
Der Generalissimus weiß aber auch , was
die Uhr für Ihn geschlagen hat , und io
wendet er »Uh erneu ! mit der Bitte um
eine wirksamere Unterstützung alt bisher
an die Vereinigten Staaten . Seine dabei
angeführten Argumente sind auch ganz
richtig, denn ist China verloren , so steht
baW goni Asien vor der Gefahr einer
völligen kommunistischen Ueberrennung.
Und eine derartige Situation dürfte für
die westliche Hemisphäre nicht wenigerkritisch sein als ein kommunistisch be¬
herrschtes Europa. Die Aussichten Tichiang-
kaischeks auf einen Sieg sind gesunken ,zumal jetzt aus seinen eigenen Reihen

**"*!%rn laut werden , dl# auf einen Kom¬
promiß zwischen ihm und den Kommunisten
drängen . Für die Vereinigten Staaten dürfte
dadurch die Entscheidung Ober eine wirk¬
same China-HHfe schwer fallen , denn wer
bietet ihnen die Gewähr dafür , daß diese
Hilfe nicht wieder umsonst war?

Es bleibt abzuwarten , welche Schritte die
USA zu unternehmen gedenken . Wir kön¬
nen vermuten, daß bei der Zusammenkunft
zwischen Präsident Truman und dessen
Außenminister Marthall in Washington un¬
ter anderem auch das China-Problem und
• ine wirksamere Hilfe für dieses Land be¬
sprochen wurde . Die Kommunisten wollen
Jetzt, unbedingt die Herrschaft über das
Reich der Mitte erringen , ihre bisherigen
Erfolge rücken die Erreichung dieses Zieles
immer mehr In den Bereich der Möglich¬
keiten . Sie In ihrem weiteren Vordringen
abzustoppen und wieder zurückzuschlagen,bedarf Jedoch einer ungeheuren t Anstren¬
gung , die Tschiangkaischek nur ^ It Hilfe
der Vereinigten Staaten zu feisten Imstande
Ist . Wesentlichste Voraussetzung wäre aber
dabei , daß das chinesische Volk auch wie¬
der erkennt , wofür es kämpft, denn dieses
Wissen scheint es nicht mehr zu besitzen .

Politischer Schnittpunkt Ruhr
Versteifte amerikanische Haltung

Essen , 23 . Nov . (SAZ ) Die Frage , ob
man in Frankreich nach dem vor eini¬
gen Wochen ermutigenden Schritt in
Richtung Europa nun auah bereit sein
werde , das Steuer auch in der Deutsch¬
landpolitik herümzuwerfen und einen
neuen Kurs aufzunehmen , wurde
durch die Entwicklung in der letzten
Zeit durchaus verneinend beantwortet .
Das heute im Mittelpunkt stehende
Thema Ruhr bestätigt aufs nach¬
drücklichste die verhärtete , wenig
vorausschauende Politik der Franzo¬
sen . Dies kommt sehr deutlich auch in
dem französischen Memorandum zum
Ausdruck , das der britischen und ame¬
rikanischen Regierung übersandt wurde
und den Standpunkt Frankreichs zu
den drei Punkten enthält : 1 . Besitz¬
verhältnisse in Kohle und Stahl an
der Ruhr , 2. Kontrolle und Verwal¬
tung der Ruhrindustrie und 3 . die fran¬
zösischen Sicherheitsforderungen ins¬
besondere im Hinblick auf die De¬
montage und die verbotenen Industrien .

Frankreich hält heute nach wie vor
an dem Memorandum vom 1 . Februar
1947 zur Ruhrfrage fest , in dem ein
„Regiestaat Ruhr “ gefordert wird . Ent¬
gegengesetzt ist die Ansicht der maß¬
geblichen Kreise in den USA , wo es
bereits nicht an kritischen Stimmen
mangelte , als Außenminister Marshall
das Londoner Abkommen annahm . Man
ging so weit zu sagen , gewisse Kreise
in Europa sollten sich darüber klar
sein , daß das amerikanische Volk sich
an London nicht gebunden fühle . Von
amerikanischer Seite wird auch heute
zu der französischen Haltung bei den
Sechsmächtebesprechungen in London
betont , daß man zwar Verständnis für
das Sicherheitsbedürfnis Frankreichs
aufbringe , dieses bei jeder Gelegen¬
heit benutzte „verschleierte Veto “ je -

gegen französische Forderungen / \
doch als rein psychologischen Faktor
werte . Daher nimmt man entschieden
Stellung gegen die französische Auf¬
fassung , daß eine internationale Auf¬
sichtsbehörde nicht ausreiche , sondern
eine internationale Verwaltung der
Ruhr notwendig sei , um erneute Kriegs¬
absichten Deutschlands zu verhindern .
Man stellt dem von amerikanischer
Seite zwei Argumente gegenüber : 1 .
Die Deutschen werden mehr produ¬
zieren , wenn sie ihre Bergwerke selbst
verwalten . 2 . Kann so die deutsche
Produktion gesteigert werden , dann
profitieren alle westeuropäischen Staa¬
ten davon und die Sicherheit West¬
europas gegenüber der Sowjetunion
wird erhöht .

Andererseits sollte jedoch nicht ver¬
gessen werden , daß es auch in den
USA noch einflußreiche Männer gibt ,
die sich die Argumentation de Gaulles
zu eigen machen , der erklärte , die
Deutschen würden niemals den Westen
wählen , sondern sich , erst wieder auf
die Beine gekommen , mit Moskau ver¬
bünden — man müsse also Sei der
amerikanischen Ruhrpolitik an das
Wort von der Schlange am eigenen
Busen denken . Den Beweis , daß de
Gaulle in den USA noch Freunde be¬
sitzt , liefert der ehemalige Staats¬
sekretär im Außenministerium , Sum -
ner Welles , in einem Artikel , in dem
er alte , antipangermanistische Grund¬
sätze auftischt und im Kern feststellt ,
die Weit könne solange nicht zur Ruhe
kommen , wie Deutschland nicht für
immer entwaffnet sei . Diese Ansicht ,
die gut in das Konzept de Gaulles
paßt , findet in der Auslandspresse zu¬
meist Ablehnung , wobei es überraschen
mag , daß selbst die belgische Presse ,
allgemein zur französischen Auffas¬
sung tendierend , sich dagegen wendet

i unserem wk-Korrespondenten.
und meint , daß es für den Westen dar¬
auf ankomme , den Deutschen eine ehr¬
liche Chance zu geben , am Wieder¬
aufbau Westeuropas mitzuarbeiten .

Distanziert man sich auch ln den
meisten westeuropäischen Staaten , in
gewissem Sinne auch in den Benelux -
Ländern , von der allzu abseitigen Hal¬
tung Frankreichs , so wird doch eine
Frage gestellt : Wird die Ruhrindustrie
in deutscher Verwaltung nicht zwangs¬
läufig wieder in die Hände derer fal¬
len , die schon zweimal die deutsche
Aggression ermöglichten ? Der klaren
Verneinung von britischer und ameri¬
kanischer , vor allem jedoch deutscher
Seite , wobei auf die Dekartellisierungs¬
gesetze hingewiesen wird , begegnet
man mit dem Einwand , daß die Neu¬
bildung von Konzernen dadurch nicht
ausgeschlossen sei . Man zitiert dabei
einen Aufsatz des sozialistischen eng¬
lischen Wochenblattes „Tribüne “

, in
dem es heißt , daß die tatsächliche Be¬
drohung der europäischen Sicherheit
nicht eine blühende Ruhrindustrie ,
sondern das „Entstehen eines privaten
Königreiches der Ruhrmagnaten " sei .

Fügt man all diese Sternchen in¬
einander , so bestärkt sich die Erwar¬
tung , daß die amerikanische Ruhrpoli¬
tik vor allem nach der Rückkehr Mar¬
shalls nach Washington sich nicht än¬
dern wird . In Westdeutschland hegt
man allerdings einige Befürchtung ,
daß sich dies dennoch zu Konzessionen
im Hinblick auf Besatzungsstatut und
Grundgesetz auswirken wird . Inzwi¬
schen aber wird alles getan , um die
amerikanische Linie zu stärken und es
mag kein reiner Zufall sein , daß in
den nächsten Tagen eine Gruppe
schweizerischer und italienischer Jour¬
nalisten das Ruhrgebiet bereist

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Die Neuordnung an der Ruhr und der

französische Einspruch zu den anglo -ame-
rikanischen Maßnahmen findet in der Welt¬
presse starke Beachtung:

$ be JTe® fjotk Sim*#.
Deutschland

und insbesondere seine Gegnerschaft zu
einer Verwaltung der Ruhrindustrie durch
die Deutschen könnten eines Tages die of¬
fizielle französische Politik werden , be¬
fürchtet die New Yorker Zeitung , . da tat¬
sächlich die Möglichkeit besteht , daß de
Gaulle zur Macht kommt . “ . General de
Gaulle hat gezeigt , daß er — sogar mitten
in der Schlacht — imstande ist , im Inter¬
esse dessen , was er für das französische
Nationalinteresse und Prestige hält , ge¬
meinsame Ziele zu opfern und die gemein¬
same Strategie zu gefährden . Es erscheint
angebracht , daß sich die Vereinigten Staa¬
ten und r Großbritannien auf «in« solch«
Möglichkeit vorbereiten .*

THE TIMES Das Londoner
Blatt fordert

von Großbritannien und den USA ein' grö¬
ßeres Verständnis für die französischen
Auffassungen . Zu den Angriffen de Gaul¬
les (auf seiner Pressekonferenz vom ver¬
gangenen Mittwoch. D . Red .) gegen die
anglo -amerikanischen Ruhr-Beschlüsse be¬
merkt die Zeitung : . Diese Ansichten eines
Mannes , der einst das Symbol der fran¬
zösischen Unabhängigkeit war und auch
eine Persönlichkeit von großem Einfluß
und Prestige bleibt , können von denjeni¬
gen , welche eine Zusammenarbeit mit
Frankreich fordern und benötigen , aus
Gründen der Klugheit nicht vernachlässigt
werden ."

©npflBAfl Das Organ der
sowjetischen

KP erklärt , die
Kohle- und

Stahlverwaltung des Ruhrgebietes werde
von den anglo- amerikanischen Behörden in
ein . gigantisches Monopol" verwandelt .

Dies bedeute , daß der Weg „für eine wei¬
tere Zusammenarbeit zwischen der Wall¬
street und den Ruhrmagnaten freigemacht
wird “ . Frankreich und die Benelux-Staaten
seien vor eine vollendete Tatsache gestellt
worden , wobei Frankreich , um sein Pre¬
stige zu wahren , gegen den anglo -ameri¬
kanischen Beschluß protestiert hatte . Die
gegenwärtig in London stattfindenden Ruhr¬
besprechungen stellten die neueste . un¬
gesetzliche Konferenz " dar , die in Verlet¬
zung der zwischen den an Deutschland di¬
rekt interessierten Mächte abgeschlossenen
Abkommen einberufen worden sei . "

•
In der Presse der skandinavischen Län¬

der werden im Hinblick auf die Konferenz
des nordischen Verteidigungs -Komitees mi¬
litärische Probleme erörterte

Expressen
erklärt zur Verteidigungs - Bereitschaft
Schwedens : . Schweden kann im Laufe ei¬
ner Woche in aller Stille 600 000 Mann
zum sofortigen Einsatz mobilisieren . Die
Landesverteidigung Schwedens ist heute
stärker als je . Jährlich werden 28 000 Wehr¬
pflichtige ausgebildet . Die Kriegsstärke des
Heeres liegt bei einer halben Million
Mann . Hierzu tritt noch die Heimwehr , die
100 000 Mann umfaßt . Die Angehörigen
der Heimwehr sind voll ausgerüstet mit
Waffen , Munition und Uniformen, die sie
zu Hause haben ."

Aftenposten Das norwegi¬
sche Storting

hat die Frage der weiblichen Wehrpflicht
zu erörtern begonnen . Dazu sagt die ver¬
breitetste Zeitung Norwegens : . Alle , die
in dieser Frage eine Meinung haben , müs¬
sen sich in erster Linie über die Tatsache
klar sein , daß ein neuer großer Krieg ,
wenn er kommt , in einem ganz anderen
Sinne total sein wird als der vorige : es
wird niemanden möglich sein , sich außer¬
halb zu halten . Es herrscht ferner völlige
Klarheit darüber , daß in einem solchen

Fall die Frauen in großem Umfang die
Arbeit der Männer werden übernehmen
müssen ."

•
Uber die Blockbildung und den Plan des

Atlantikpaktes lesen wir in belgischen und
Schweizer Zeitungen folgende Stellung¬
nahmen :

Galette de Lidge
Die belgische Zeitung untersucht die

Struktur der verschiedenen weltpolitischen
Blockbildungen : . Wenn man dem europäi¬
schen Westblock die antikommunistische
Trizone Deutschlands hinzufügt , kann man
erkennen , über welche Macht Europa ver¬
fügen kann . Nicht nur über eine Macht,
die ln Opposition zum Kommunismus steht ,
sondern besser , die ein Gleichgewicht zwi¬
schen Amerika und Rußland darstellt . Es
ist ganz augenscheinlich , daß man sie nicht
ignorieren kann . Diese Macht, durch den
M^rshall -Plan versorgt und durch einen
Washingtoner Vertrag anerkannt , beunru¬
higt diejenigen , welche unter ihrer Paten¬
schaft den Ostblock gegründet haben ."

9tational =3dtttttg
Die Basler Zeitung setzt sich mit der

Frage auseinander , welchen Sinn der At¬
lantik -Pakt als ausgesprochener Verteidi¬
gungspakt hat , wenn die Russen sich zu
einem völligen Rückzug aus Europa ent¬
schließen sollten : . Was dis Westmächte
der Welt bis heute noch nicht klargemacht
haben — eine Unterlassungssünde , die sich
einmal rächen könnte — ist die Tatsache ,
daß der Brüsseler Westpakt und der kom¬
mende Atlantik -Pakt nicht nur Verteidi¬
gungs -Pakte sind . Der Atlantik - Pakt ist
gleichzeitig ein Verteidigungs - und ein
. Druck' -Pakt . Er ist gleichzeitig eine Vor¬
sichtsmaßnahme für den Fall , daß Moskau
seine Pläne ändern und doch über die
Jalta -Grenze hinausstoßen sollte , und ein
taktisches Mittel , um die Welt des Westens
macjitpolitisch ebenso stark zu machen wie
es diejenige des Ostens ist ."

Weihnachtsspende ans Irland
Frankfurt , 23 . Nov . (UP ) Zwei Mil¬

lionen Pound (englische Pfund “ 453 g)
Büchsenfleisch werden noch vor Weih¬
nachten als Gabe der irischen Regie¬
rung in Deutschland eintretfen . 600 000
Pound sind für DP ’s und die übrigen
1400 000 Pound für die deutsche Be -
völkerung bestimmt . Dies wurde von
James J . Norris , dem europäischen
Direktor des katholischen Hilfiswerkes
in den USA , der unlängst in Dublin
weilte , bekanntgegeben .

Nur 100 g-Briefe in die Ostzone
Karlsruhe , 23 . Nov . (SAZ ) Wie auf

Anfrage die Oberpostdirektion Karls¬
ruhe mitteilt , sind seit dem 22 . No¬
vember keine Päckchen mehr zur Be¬
förderung nach Berlin und in die
S'owjetzone zugelassen . Lediglich ein¬
fache und Einschreibbriefe bis zu
100 g können noch aufgegeben werden .
Diese Maßnahme , die von der Haupt¬
verwaltung der Deutschen Post erlas¬
sen wurde , wird mit Beförderungs -
Schwierigkeiten begründet .

Zentrum schwenkt um
Köln , 23 . Nov . (SAZ ) In c.ut infor¬

mierten politischen Kreisen spricht
man von einer völligen Kursschwen -
leung der Zentrumspartei in Richtung
auf die CDU . Der Vorsitzende dea
Zentrums , Johannes Brock mann , hat
seinen Parteifreunden nahegelegt , auf
der lokalen Ebene mit der CDU Füh¬
lung aufzunebmen . Von seiten der
Christlichen Demokraten wird gesagt ,
daß man bereits erwäge , Brodkmann
den Posten des Landesvorsitzenden der
CDU in Westfalen antzubigten . wk -

Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:
■ Stuttgart . Die Verhandlung gegen die
bei den Stuttgarter Unruhen am 28 . Ok¬
tober Festgenommenen beginnt am 6 . De¬
zember vor dem 6. US -Distriktsgeridit im
Stuttgarter Zeppelinbau . — Lüneburg . (UP)
Im Durchgangslager Bergen - Belsen für
DP's wurden umfangreiche Schwarzmarkt -
schiebungeD aufgedeckt . — Flensburg . Au*
der Kapelle der Flensburger Diakonissen¬
anstalt sind zwei kostbare Altarleuchter im
Werte von einhunderttausend Mark ge¬
stohlen worden .
FRANZÖSISCHE ZONE:

Tübingen . Am 5. Dezember findet in
Württemberg - Hohenzollem ein zweiter
Wahlgang statt , bei dem die Kreisräte und
die Bürgermeister zu wählen sind .
SOWJETZONE:

Bitterfeld . Eine völlige Abschaffung der
Betriebsräte und eine Aufhebung des Be¬
triebsrätegesetzes für die gesamte Sowjet¬
zone soll hier auf der ' Tagung des FDGG -
Bundesvorstandes und der FDGB - Landes¬
vorstände beraten werden .
VIERZONENSTADT BERlINi

Berlin. Die amtierende Berliner Oberbür¬
germeisterin , Frau Luise Schröder, ist wie¬
der ln der ehemaligen Hauptstadt einge¬
troffen . — Der Präsident des Parlamenta¬
rischen Rates , Dr. Konrad Adenauer , traf
hier zu einem zweitägigen Besuch ein . —
(epd) In Groß-Berlin bestehen nach der
neuesten Zählung 264 Verlage und 1196
Buchhandlungen , ßi Verlage arbeiten mit

( russischer , 88 mit britischer , 51 mit ameri¬
kanischer und 41 mit französischer Lizenz.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Lizenz-Nummer US -WB 112. Herausgeber und
Cheiredakteur : Felix Richter . Stellvertretender
Chefredakteur : Heinz A. Dechant . Redaktions -
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EIN
ROMAN VOH
HARALD BAUMOARTEN

IM DREIVIERTELTAKT
(92 . Fortsetzung )
Es ist nichts, dachte er, und wußte ,

zugleich, daß er jetzt oft hüstelte .
Die Erinnerung an die Tage, da er
nach Büridingen gekommen war,
matt , krank , fast verzweifelt , durch¬
stieß ihn. Er sah das Zimmer vor
sich, ln dem er in der Klinik des
Sanitätsrates drei Wochen gelegen
hatte . Unwillkürlich ballte er die
Hände und schämte sich seiner
Feigheit . Wie konnte diese Not wie¬
derkehren, jetzt , da er Cordelia
besaß ? War sie nicht das blühende
Leben selbst ? Riß sie ihn nicht mit
Sich in eine neue Zukunft, in der
es keine Krankheit , keine Furcht
vor dem Tode gab?

Aus seiner Westentasche nahm er
einen kleinen Spiegel , aber er be¬
zwang den Wunsch, hinelnzublickeo ,
um zu sehen , ob er blaß sei oder
rote Flecken auf den Wangen habe.

»Du sollst das Antlitz sehen , das
ich liebe " , scherzte er und hieLt
Ihr den Spiegel vor die Augen.

Ernsthaft vertiefte eie sich für Se¬
kunden in den Anblick ihres eige¬
nen Gesichtes . „Ich kann vieles darin
lasen“, erwiderte sie , »meine Augen,
mein Mund, alles , was ich von mir
•ehe, spricht, daß ich Felix liebe .“

Heftig sprang er auf und um¬
floßt« sie , um sie zu küssen.

Der kleine Spiegel glitt aus ihrer
Hand, er fiel auf den Boden und
klirrte .

Wie / zwei Kinder starrten sie
beide hinunter . Der Spiegel hatte
einen Sprung. Er lief quer durch ihn
hindurch.

Ein paarmal schluckte Cordelia.
Der alte Aberglauben aller Komö¬
dianten fiel ihr ein . Aber dann
dachte sie . „Engagementswechsel ,
sagt man bei uns. Wir werden also
doch den Direktor Geschwind bald
verlassen , es geht nach Berlin, Fe¬
lix , wir werden Glück haben .“

Er nahm ihr Lachen auf , aber es
klang unfroh . Er wußte nur, daß ein
zerbrochener Spiegel Unglück ber
deutet . Plötzlich bedrückte ihn die
Luft in der kleinen Stube wieder ,
er trat ans Fenster und stieß es auf.

Der Lärm der langen Gasse tönte
zu ihnen herauf . Die Fuhrleute trie¬
ben die Ochsengespanne mit Hü und
Hott an. Wagen rasselten über das
schlechte Pflaster .

„Es wird Zeit für mich, Liebster,
ich muß heute früh in der Garderobe
sein ." Sie ging zu dtem kleinen
Spiegel und strich ihr blaues Kleid
zurecht.

Felix drehte sich um und sah sie
an. Sie war so jung find frisch und
kühl , sie war plötzlich weit von

ihm entfernt , wie aus einem anderen
Leben war sie zu ihm gekommen.
Er glaubte nicht mehr daran, daß
er sie halten könne . Als sie den Flo¬
rentiner aufsetzte , verstärkte sich
das Gefühl , das ihn rat- und hilf¬
los machte. Das Glück ihrer holden
Liebe kam ihm unverdient vor und
nur wie ein flüchtiger Flügelschlag ,
der seine Tage streifte . Als er sie an
sich preßte, war es wie die Angst
vor einem langen Abschied.

„Du darfts mich nie vergessen ,
Cordi“, flüsterte er beschwörend
und war sich des Sinns seiner Worte
gar nicht bewußt .

Ihre Augen tranken Ihn ein. „Wie
könnte ich dich vergessen , da du im¬
mer bei mir bleibst .“

„Ja, Ja , gewiß . Jede Stunde, da
ich allein bin, ist eine Qual für
mich,“

„Wir sehen uns im Theater . Wirst
du in der ersten Reihe sitzen ? “

„Wie immer Liebst«. Und du
singst nur für mich?“

„Für wen sonst? Ich singe meine
liebe zu dir.“

Er hob den Spiegel auf und legte
ihn auf den Tisch. „Zerbrochen“,
sagte er düster, „wie seltsam
da« ist “.

Sie lachte ein wenig , über den
ernsten Ton. Alles ist seltsam im
Leben , Felix , daß ich hierher ge¬
kommen bin, daß ich dich gefunden
habe .“

Wdr haben alle unser Schicksal,
Cordl, es fällt über uns her.“

Kriegerisch zog er die Augen-*
brauen hoch. „Oh nein , so ist es
nicht Wie wir mit unserm Schick¬

sal fertig werden , das bedeutet
unser Leben.“

„Du bist eine kleine Philosophin. “
„Ach nein , ich habe nie viel über

das Leben nachgedacht. Ich habe es
immer genommen wie ein Ge¬
schenk, das man mir gab. Mal war
es süß, mal bitter . Wir sind aus
einer Vagantenfamdlie, Flix , du
liebst eine Zigeunerin, Liebster .

'
Wenn du Niki kennenlemst , wirst
du es begreifen . Und nun küß mich,wir sehen uns jetzt zwei Stunden
nicht “

Irgend etwas stand neben ihrem
Abschied, worüber sie keine Macht
hatten . Vielleicht war es nur die
Schwüle des Nachmittags , die Angst
der Natur , die vor einem kommen¬
den Unwetter zitterte .

Als sie gegangen war , trat er ans
Fenster . Er sah sie die Gasse hinauf .-
gehen . Hell , froh , wie ein blauer
Schmetterling gaukelte sie in ihrem
wehenden Sommerkleid zwischen
den Erscheinungen des Alltags da¬
hin. Ais sie an dem Brunnen vor¬
beiging , den ein Bild des heiligen
Nepomuk zierte , drehte sie sich um
und winkte zu ihm hinauf .

Unermeßlich schien ihm der Raum,der ihn von ähr trennte . Und doch
waren es nur wenige Schritte, die
er überwinden konnte , wenn er ihr
nachlief . Aber er War wie an die
Stelle gebannt , an dieses kleine
Fenster hoch oben ln dem alten
Fachwerkhause . Sie ging weiter und
wurde immer kleiner . Ihr Kleid
war nur noch ein blasser Schein, der
sich zwischen anderen Menschen
verlor . Langsam schloßer das Fenster

und setzte sich auf den Sessel , den
eie soeben innegehabt hatte . Ich bin
glücklich, dachte er, ich bin imend¬
lich glücklich. Aber um seinen träu¬
merischen Mund fepdelte ein wehes
Lächeln, und die Hand, die die
Zigarette zum Munde führte , zit¬
terte . Er wußte nichts davon.

Es war fast dunkel in dem Laden
des Buchhändlers Pfietzner . Die
Schaufenster ließen nur wenig Licht
durch, da sie mit Büchern bis oben
hin vollgestellt waren.

Die Uhr der Stiftskirche schlug
siebenmal . Der Himmel hatte sich
bewölkt , aber das Wetter würde
wohl nicht heraufziehen , es kam
schwerlich über den Schönbuch.

Der sommersprossige Emil zählt«
mit flinken Händen Eintrittskarten
ab . Es war hich leicht gewesen ,sie heimlich beiseite zu bringen.Aber er hatte den Primanern ver¬
sprochen, daß er 35 Karten für sia
reservieren werde . Den Schülerin¬
nen des Lyoeums hatte er die Kar¬
ten schon heute vormittag zuge¬steckt . Es war alles in bester
Ordnung.

Emil hatte seinen schwarzen Kon-
firmandenanzug angezogen . Er trugeine auffallende gelbe Krawatte . Sie
war ein Zeichen, daß er der „Sul -
furia“

, der Schwefelbande , ange¬hörte, einer kleinen Verbindung , die
einige Sekundaner - gebildet hatten
und in der studentische Bräuche
nachgeprüft wurden.

Das Ladenfräulein war schon früh
nach Hause gegangen, sie wollte
selbstverständlich auch zur italieni¬schen Nacht. (Fortsetzung folgt.)
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®er ‘Meerrettich
Seit kurzem habe ich eine ausge¬sprochene Abneigung gegen Meer¬

rettich. Haben Sie schon einmal
Meerrettich gerieben? Das ist für-
wahr eine tränenreiche Angelegen¬heit . Wir Männer lassen' unsereTränen nicht gern sehen . Deshalb
setzte ich mich — auch auf den Rat
meiner Frau — auf den Balkon und
schabte Meerrettich, bis mir die Trä¬
nen kamen.

Sagte ich schon , daß ich ein tier¬
freundliches Herz habe? Als moder¬
ne Großstadtbauem betreiben wir
Viehzucht auf dem Balkon . Vieh¬
zucht erscheint etwas übertrieben.Immerhin entwickelt sich ein Exem¬
plar der Gattung Weiße Wiener im
Stall dank intensiver Freßlust zur
vielversprechenden Küchenreserve.Aus

. tierfreundlichem Herzen öff¬
nete ich die Stalltür und schenkte
dem rotäugigen Häslein Bewegungs¬freiheit über die volle Reichweite
des Balkons , welche das Tierchen
bescheiden nicht ausnützte. Ete be¬
gnügte sich damjt, meine Knie und
haarscharf gebügelten Sonntagsho¬
senfalten anmutig zu umspielen. Es
sah mich treuherzig an und machte
ewig knabbernde Bewegungen . Ich
hatte Tränen in den Augen und war
vertieft in die Meerrettichreiberei.
Und schabte, schabte . . . Aber
schließlich ging auch diese Wurzel
meiner Tortur zu Ende.

Ich tat das muntere Häslein wie¬
der in seine Behausung und zog
mich mit der Schüssel geschabten
Meerrettich in meinen Stall zurück.

Meine Frau sah erst den Meerret¬
tich an, dann mich — vom Scheitel
bis zur Sohle . Sie schlug mit einem
Aufschrei sämtliche Hände über
meinem Kopfe zusammen und zi¬
tierte dann eine bestimmte Sorte
sehr nützlichen Großviehs unter Be¬
zugnahme auf meine Wenigkeit . Ich
war zuerst fassungslos, bis ich die
Ursache ihrer spontanen Affekt¬
handlung gewahr wurde:

Der gute Weiße Wiener hatte ein
talergroßes Loch in meine Sonntags¬
hose geknabbert, und ich hatte
nichts davon bemerkt.

Diese interessante zoologische Ent¬
deckung läßt den Schluß zu, daß der
untrügliche Instinkt des hungrigen
Tieres das vegetarische Waldaroma
meines Anzugs gewittert hat . Ich
stand da wie der Werkstoff meines
neuen Anzugs mit frisch genügtem
Astloch : Echt Trauerweide . cl.

Za Gunsten der Flöditlingskinder
Die städt . Flüchtlingsstelle in Ver¬

bindung mit den Flüchtlings-Ver¬
trauensleuten der Stadt Karlsruhe
veranstaltet in den nächsten Tagen
Wohltätdgkeitskonzerte zu Gunsten
der Weihnachtsbescherungbedürfti¬
ger Flüchtlingskinder (Eintritt 1 .—
DM ) . Die Lehrkräfte des Munz 'schen
Konservatoriums: 'Martha Weymann
(Alt) , Hildegard Matzka (Klavier)
und Werner Laukisch (Cello) haben
sich mit einer wertvollen Vortrags¬
folge zur Verfügung gestellt. Alt¬
ernd Neubürgem bietet sich Gelegen¬
heit , miteuhelfen, die Kinder der
Ausgewiesenen eine willkommene
Weihnachtsfreude erleben zu lassen.
Die Konzerte sind für die einzelnen
Stadtteile gesondert vorgesehen. Das
erste Konzert findet Freitag, den 26.
November, 1930 Uhr, in Durlach ,
Gasthaus zum Lamm, statt .

Sfromabschalfungen ab kommender Woche ? „ Freier , nasche !" - Kampfruf der Ganoven
Keine Gewähr für Versorgung lebenswichtiger Betriebe mit Strom

Der Gebietslastenverteiler von Mit¬
telbaden gibt bekannt : Die Anord¬
nung des Wirtschaftsministeriums
Württemberg-Baden über weitere
Einschränkungen des Stromver¬
brauchs vom 10 . 11 . 48, nach der In¬
dustrie, Handel und Gewerbe bis auf
weiteres lediglich 50 Prozent des Ok¬
tober-Verbrauches in Anspruch neh¬
men dürfen, ist von zahlreichen Be¬
trieben nicht beachtet worden, sodaß
die vorgeschriebeneund notwendige
Einschränkung des Verbrauchs nicht
erzielt wurde.

Für den Fall, daß der erforderliche
Rückgang des Verbrauchs auch in der
Woche vom 29 . 11 . bis 4. 12 . 48 nicht
elntritt , tritt mit Wirkung vom
Montag , den 6. 12 . 48 biä auf weite¬
res folgender Abschaltplan in Kraft :
Es wird abgeschaltet jeweils von S
bis 16 Uhr : Montag : Pforzheim-Stadt;
Dienstag : Karlsruhe-Stadt ; Mittwoch
Karlsruhe-Land und Pforzheim-
Land; Donnerstag: Bruchsal-Land;
Freitag: Bruchsal-Stadt.

Bis zum 4 . 12 . 48 wird in der Presse
mitgeteilt werden, ob die vorstehen¬
den Abschaltungen stattfinden müs-

Weihnachtsunterstützung für Inva-
lidenrentner

Der Industrieverband „Metall“
wird trotz der schwierigen Finanz¬
lage als Folge der Währungsreform
auch in diesem Jahr an seine Inva¬
lidenrentner , die in keinem Arbeits¬
verhältnis stehen, eine Weihnachts¬
unterstützung gewähren. Die Aus¬
zahlung findet in Karlsruhe vom 29
11 . bis einschließlich 15 . 12 . (letzter
Termin!) in der Hauptgeschäftsstelle,
Erbprinzenstr. 31 , II . zu den übli¬
chen Geschäftsstunden statt . Mit¬
gliedsbuch sowie ein Nachweis der
Mitgliedschaft vor 1933 sind vorzu¬
legen.

sen . Die stromliefernden Werke wer¬
den nach Möglichkeit versuchen,
die Versorgung lebenswichtiger Be¬
triebe während der Abschaltzeiten
aufrechtzuerhalten, können aber die
Gewähr hierfür nicht übernehmen.
Sofern einzelne Netzteile an den
Abschalttagenaus technischen Grün¬
den eingeschaltet bleiben müssen, ist
trotzdem die Energieentnahme nicht
nur der Industrie , dem Handel und
Gewerbe, sondern auch allen Haus¬
haltungen von 8—16 Uhr untersagt.
Die Abschaltungen entbinden den
Verbraucher nicht von der Einhal¬
tung. des ihm zustehenden Monats¬
kontingentes. Auch der Verbrauch
der Haushaltungen, dessen Höhe
durch die Konirollratsvorschriften
festgelegt ist, wird wieder schärf-
stens kontrolliert und eine Ueber-
schreitung mit den vorgesehenen
Strafen geahndet.

Diesmal wurde ein Herr aus
Zu fünft saßen sie auf der An¬

klagebank. Willi hatte Herrn B . aus
Büchenbronn auf der Durlacher¬
straße kennengelemt und kam mit
diesem sehr bald ins Geschäft . Da
diese Transaktion — es handelte
sich um den Verkauf von sechs sil¬
bernen Ringen — den Umständen
entsprechend nicht auf der Straße
ins Szene gesetzt werden konnte, bat
Willi Herrn B . in . die Küche der
Familie R., um das Geschäft end¬
gültig abzuschließen . Dort saßen
Fritz und Waldemar. Im Nu begann
der Handel der für den ahnungs¬
losen B . zu einer schweren Pleite
wurde. Ehe er sich versah bekam
er seine sechs Ringe mit einem
Gummischlauch in „bar“ bezahlt und
wurde an die frische Luft gesetzt.
Es sei alles ziemlich schnell gegan¬
gen , gab der Geprellte in der Haunt-
verhandlung an. Angesichts der

Was kostete der zweite Weitkrieg ?
Landtagsabgeordneter Dr. Nies

Einen interessanten Aufriß über
die Entwicklung des Volksvermö¬
gens gab bei der Mitgliederversamm¬
lung des Angestelltenverbandes am
Montag abend Landtagsabgeordne¬
ter Dr. Nies , Heidelberg. Danach
habe das deutsche Volksvermögen
im Jahre 1913 300 Milliarden Mark,
nach dem 1 . Weltkrieg nach Abzug
von zirka 157 Milliarden Mark
Kriegskosten — zirka 150 Milliarden
Mark betragen . Auf annähernd 400
Milliarden sei dann das deutsche
Volksvermögen bis zum Jahre 1936
wieder angestiegen. Allein die
Kriegsführung des zweiten Weltkrie¬
ges habe Deutschland 420 Milliarden
gekostet. Dazu kämen die riesenhaf¬
ten Kriegsschäden, so daß der Hit-

Aus dem Tagebuch der Fachersfadt
Bel Abbrucharbeiten schwer ver¬

letzt wurde in der Karl-Friedrich-
Straße ein Zahntechniker durch ei¬
nen einstürzenden Mauerrest, der
einen Balken , mitriß . Er erlitt eine
Kopfverletzung und einen Unter¬
schenkelbruch, so daß er ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte.

Zusammenstoß, In der Durlacher
.Allee stieß ein Personenkraftwagen
mit einem Radfahrer zusammen, der
aus der Bemhardstraße herausge¬
fahren war , ohne die Vorfahrt des
Personenkraftwagens zu beachten.
Der Radfahrer erlitt hierbei eine Ge¬
hirnerschütterung und eine Kopfver¬
letzung, während beide Fahrzeuge
beschädigt wurden.

„Schiffbau — einst und jetzt”. Es
spricht in einem vom Studentenkreis
des akademischen Vereins Hütte e .V.
Berlin an der TH Karlsruhe veran¬
stalteten Vortrag am Donnerstag, den
25. 11 ., 19 .30 Uhr, im Redtenbacher-
Saal, Hans K a s s e n s , vom VDI .

Über Bergfahrten und Reisen in
der südchilenischen Schweiz und
Patagonien bis zum Naturwunder
des Inlandeises hält Albrecht Maaß ,
Ortenburg, in einer Veranstaltung
der ' Vortragsgemeinschaft Alpen¬
verein — Skiclub — Schwarzwald¬
verein Karlsruhe am Donnerstag, 25.
November, um 19 .30 Uhr, im Boni-
fatius-Saal einen Lichtbildervortrag.

Radio Stuttgart bringt in seiner
Sendung „Klänge der Heimat“ , am
Donnerstag, 25 . Nov . , 18 .30 Uhr, Lie¬
der und Gedichte des Karlsruher
Komponisten und Schriftstellers
Ludwig Egler.

„Das Lied von Bernadette“, ein
Filmwerk von besonderer Bedeutung
nach dem bekannten Roman von
Franz Werfel, läuft ab kommenden
Freitag im „Gloria -Palast“ . Die
festliche Erstaufführung findet am
Freitag , um 21 Uhr, zugunsten des
Caritasverbandes Karlsruhe statt .

„Neuzeitliche Gründung von Groß¬
bauten“ ist das Thema eines Vor¬
trags , den Prof. Schaffhauser
am kommenden Freitag , den 26. 11 .,
19 .15 Uhr, im Rahmen der Veran¬
staltungen des Vereins Deutscher
Ingenieure im Redtenbacher-Saal
der TH. halten wird. Der Vortrag
wird durch Lichtbilder ergänzt. An¬
schließend Vorführung eines Filmes
von der Gründung der Brüche über
den kleinen Belt.

Die SAZ gratuliert . Das Ehepaar
Fritz Wildemaren und Frau Lu¬
ise geb . Rausch, Rudolfstr. 11 , kann
am 26. 11 . 48 das Fest der Goldenen
Hochzeit begehen.

sprach über den Lastenausgleich
lerkrieg einen materiellen Schaden
von - über 900 Milliarden gebracht
habe.

Diese Zahlen schichte der Redner
seinen Ausführungen über den La-
stenausgleich voraus. Die Währungs¬
reform hätte schon am 8 . Mai 1945
erfolgen müssen. Die verspätet und
unsozial durchgeführte Geldumstel-
iung habe die sozialen Spannungen
noch mehr verschärft. Infolge der
Frankfurter Wirtschaftspolitik wür¬
den die seltenen und teueren Roh¬
stoffe (wie z . B . Leder) in unrentable
Kanäle abfließen. Eine planvolle
und gelenkte Wirtschaft, die mit der
Zwangswirtschaft nicht auf eine
Stufe zu stellen sei, sei deshalb er¬
forderlich. Es sei eine Forderung der
Gerechtigkeit, daß der Lastenaus¬
gleich von den Kriegs- und Hor-

t tungsgewinnlem finanziert werde.
Schon heute könne gesagt werden,
daß bei der Durchführung des La¬
stenausgleichs die Forderungen der
Gewerkschaften nicht berücksichtigt
würden . 224 Milliarden Schäden sei¬
en auszugleichen, denen ein Gutha¬
ben von nur 216 Milliarden gegen¬
überstehe. Die Ausführungen von
Dr. Nies gipfelten in der Forderung
nach Schaffung einer Wirtschaftsde¬
mokratie, in der die Gewerkschaften
mitzubestimmen haben.

Nach einem Referat von Kollege
Rothweiler über den bevorste¬
henden Zusammenschluß der Ange¬
stelltengewerkschaften in der Bi-
zone wählte die Versammlung die
Delegierten für den am 3 . 12 . in
Stuttgart stattfindenden Verbands¬
tag. Zum Schluß referierte Koil .
B r u s e 1 über tarifpolitische Fra¬
gen . Daraus war zu sehen , daß der
Angestelltenverband für alle Be¬
rufsgruppen fühlbare tarifliche Ver¬
besserungen erzielen konnte. R .L.

„Aktuelle Fragen der deutschen
Währungs- und Finanzreform“.
Hierüber spricht am Freitag , . den
26 . 11 ., 15 Uhr, der Präsident der
Landeszentralbank Württemberg-
Baden. Dr. Pfleiderer - Stutt¬
gart . Der Vortrag findet im Speise¬
saal der Karlsruher Lebensversiche¬
rung in der Gartenstraße statt .

Büchenbronn „gespritzt“. ■
flinken Jungens, die lässig auf der
Anklagebank saßen kann man ihm
das gerne glauben. Es nimmt auch
gamicht sonderlich wunder, wenn
man weiter hört , daß Fritz , Willi,
Norbert und Waldemar sich nicht
allein mit dieser „Spritze“ begnüg¬
ten , sondern ihm draußen auf der
Straße nochmals eine Abreibung
verpaßten. Als ein Passant den am
Boden liegenden B . zu Hilfe eilen
wollte, wurde er gleichfalls in das
Handgemenge verwickelt und die
ganze Meute stürzte sich, Sprudel¬
flaschen schwingend und werfend,
mit dem Kampfruf: „Freier , nasche “
(haut ihn) auf ihn. Erst nach dem
auch er . .ausgepunktet“ am Boden
lag, gaben sie sich zufrieden.

Da diese Fälle leider des öfteren
passieren, sah sich das Schöffenge¬
richt gezwungen gegen die skrupel¬
losen Täter empfindliche Strafen
auszusprechen. Der 18jährigp Fritz
R . bekam wegen Raubes und gefähr¬
licher Körperverletzung acht Mo¬
nate , der 21jährige Willi H . wegen
gefährlicher Körperverletzung ' und
versuchter Nötigung vier Monate,
der 18jährige Norbert D . wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung dr#i
Monate und der 20jährige Walde¬
mar St . wegen des gleichen Deliktes
fünf Monate Gefängnis. Der mit-
angeklagte 50jährige Friedrich R.
wurde wegen Mangel an Beweisen
freigesprochen. lt -

Stipendien für Junge Musiker
Das Munzsche Konserva¬

torium begeht im kommenden
Jahr die Feier seines 50jährigen Be¬
stehens. In diesem Zeitraum hat
sich die Anstalt unter Leitung ihres
Gründers , Direktor Theodor
Münz , eine Stellung im Kultur¬
leben der Stadt Karlsruhe und der
weiteren Umgebung geschaffen , aus
der sie nicht mehr wegzudenken ist.
Die derzeitige Leitung des Konser¬
vatoriums glaubt die Verdienste des
Gründers nicht besser würdigen zu
können, als das Jubiläumsjahr mit
der Ausschreibung von Stipendien
einzuleiten. Für besonders begabte
Jugendliche eröffnet sich hiermit
die Aussicht auf eine gediegene
musikalische Berufsausbildung auch
bei schwieriger wirtschaftlicher La¬
ge. Es bestehen Äusbildungsmög-
lichkeiten für Orchestermusiker, In¬
strumental- und Gesangssolisten,
Chorleiter, Kapellmeister, Kirchen- -
musiker, Privatmusiklehrer sowie
Lehrkräfte für Gymnastik und
künstlerischen Tanz. Bewerbungen
für diese Stipendien sind schriftlich
an das Sekretariat , Karlsruhe , Wald¬
straße 79 (Telefon 2313) zu richten.

IM STAATSTHEATER . . .
findet heute im Großen Haus um 19 .30 Uhr
die Premiere der Operette »Clivia " v . Nico
Dostal , morgen , Donnerstag , eine geschlos¬
sene Vorstellung füi den Kulturbund ,
zweite Reihe, statt .

Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Freitag -
früh: Zunächst vielfach wolkig oder
bedeckt, zum Teil Nebel oder Hoch¬
nebel , später zunehmende Neigung zu
Aufheiterung . Höchsttemperaturen 3
bis 6 Grad , Tiefsttemneraturen 0 bis
minus 3 Gtad . In der Nacht zum Frei¬
tag teils bis minus 5 Grad .

AUS PEN KARLSRUHER KONZERTSALEN
Mit einem im Rahmen des Winter¬

programms 1948/49 der Betrieblichen
Arbeitsgemeinschaft „Junge Genera¬
tion ' durchgeführten „Ersten Sympho¬
niekonzert“ trat das Kammerorchester
der Karlsruher Lebensversicherung vor
die Öffentlichkeit . Es wäre verfehlt,
mit einem kritisch sachlichen Resume
die Leistung "von Orchester , Solisten
und Dirigenten im Geringsten detail¬
lieren zu wollen . Vielmehr scheint es
uns angebracht , Mut , Können und je¬
nes aufgeschlossene , das eigentliche
Wesen eines Liebhaber -Orchesters so
reizvoll bestimmende Mitgehen nach¬
drücklich zu würdigen . Umrahmt von
Glucks „ Iphigenie in' Aulis " - Ouvertüre
und Mozarts B -dur -Symphonie (Nr . 33)
erfuhr das Violinkonzert g-moll von
Antonio Vivaldi eine Solo-Interpreta¬
tion (Josef Salzer ) , die sich durch
angenehmste Tongebung , durch ge¬
wandte technische Beherrschung und
sehr impulsive Darstellung hervorra¬
gend auszeichnete . Last not least ver¬
diente sich Heinrich Wehrmann als
umsichtiger und feinfühliger 1Dirigent
des Abends allseitige Anerkennung .

Das Konzert des Männergesangver¬
eins „Badenia " anläßlich seines 77jäh-
rigen Bestehens gab dem Besucher
einmal mehr Gelegenheit , sich von der
derzeitigen Qualität, insbesondere des
Chores (Leitung Anton Kühn ) , zu
überzeugen . Seine Darbietungen ver¬
rieten Stilgefühl und zuchtvolles Emp¬
finden für Rhythmik Das warme Tim¬
bre , unterstrichen von sensibler ge¬
haltlicher Auffassung und tonlicher
Zurückhaltung , zusammen mit einem

prachtvoll gestalteten piano , das nicht
zuletzt auch auf die Stimmenbesetzung
(ein Bravo den Tenören) günstigen
Einfluß nahm , war das beglückende
Merkmal seines Singens . Als Solisten
spielte Medrtild Hatz Klavierwerke
von Schumann, Brahms und Schubert .
Eindrucksvollste Leistung die „Kinder -
szenen “ . Zu Brahms fehlte der innere
Kontakt . Er wirkte aufgesetzt , anson¬
sten — bis auf die Oktaven —> über¬
zeugend gekonnt . Blumen waren der
Dank für den genußreichen Nachmittag .
. Auch in diesem Jahre gedachte Chor¬
leiter Franz Müller mit den Gesang¬
vereinen „Liederkranz Daxlanden * und
.Liederkranz Weingarten* in der Hl.-
Geist -Kirche des Totensonntags . Neben
den Männerchören , einem Frauen - und
einem Schülerchor , die sich insbeson¬
dere um die Wiedergabe der Gedächt¬
nis - und Trostkantate von L . Baumann
verdient machten , waren Hilde Kim¬
mei , Sopran ; Fritz R ö t h , Viota , und
Günter Franz , Orgel , an der Gestal¬
tung des stimmungsvollen Programms
in vorbildlicher Weise beteiligt, -ck.

„Vom Alpenrand zum Donaustrand "
war der Titel des Herbstkonzerts, zu
dem der Sängerbund Rüppurr einlud .
Chorleiter Richard S ch e p p weiß , daß
die Stärke eines Chores nicht allein in
einer proportionalen stimmlichen Zu¬
sammensetzung , sondern vielmehr in
der Vielzahl der einander gegenüber -
gestellten Stimmarten liegt , die der
Gestaltungskraftfast unbegrenzte Ent-
faltungsmöglichkeiten bietet Um die¬

sem Gedanken weitgehend Rechnung
zu tragen, war der gemischte Chor
eindeutig in den Mittelpunkt des Kon¬
zertes gestellt. Frauen- und Männer¬
chor sangen sehr diszipliniert , so daß
es dem Dirigenten möglich war, auch
die letzten Register zu ziehen . Inge
„ Innsbruck ich muß dich lassen*

) . Inge
M ü 11 er vermochte mit stilgerechter ,
technisch einwandreier Begleitung das
wirklich nette Sopranstimmchen Gerda
Schöchles sicher zu führen .

Der Conradin -Kreutzer -Bund gedachte
in einer musikalischen Feierstunde des
168. Geburtstages des Komponisten .
Chormeister Raupp , der sich für die
kulturelle Arbeit des ehemaligen Ar¬
beiter - Bildungsvereins einsetzt, ver-

Das Bau - und Kunstwissenschaft¬
liche Institut Karlsruhe führte am
Montag zur Erinnerung seines ver¬
storbenen Ordinarius, des Gelehr¬
ten Prof. Karl Wulzijiger , eine
Ausstellung mit einigen seiner Wer¬
ke durch , die in ihrer geschickten
Auswahl und übersichtlichen Anord¬
nung den Besuchern einen Eindruck
aus dem vielseitigen Schaffen dieses
Mannes vermittelten. Vor geladenen
Gästen legte Prof. Dr. Oskar Reu¬
ter einleitend die hohen Verdienste
Wulzingers als Archäologe und Do¬
zent am Seminar für Baugeschichte
dar. In seinen Werken begegneten
wir Wulzinger aber auch als Künst¬
ler, so als Maler ausgezeichneter
Aquarelle, die Im Sujet auf das We¬
sentliche beschränkt, ganz das flu¬
tende Licht südlicher Länder wider»

mittelte in einer sehr eindrucksvollen
Ansprache , was Conradin Kreutzer als
Künstler und Mensch zu sagen hat.
Niemals habe dieser Bauernsohn aus
dem Schwarzwaldtal bei Meßkirch ver¬
sucht , in der *

damaligen Musikwelt
revolutionär zu wirken , eine Weltan¬
schauung anzugreifen , oder gar eine
Idee zum Ausdruck zu bringen, wie es
ein Beethoven oder Wagner getan hat,
sondern er habe nur seine Empfindun¬
gen , seine Gedanken über die Natur
in seinen Kompositionen wiedergege¬
ben . — Der Männer- und Jugendchor
zeigte ein gutes Können und tiefe Ver¬
bundenheit mit dem Werk des Kom¬
ponisten . Fr.

spiegeln , ferner als Literat besinn¬
licher und heiterer Aphorismen, die
auf das Wesen der Kunst Bezug
nehmen. Aus jedem seiner Werke
spricht Systematik des Denkensund
Arbeitens, gleich ob es sich um die
baugeschichtliche Erforschung der
„Klöster Phrygiens“

, der Rekon¬
struktion von „Mosaikbildnissenaus
Milet “ oder der Nachbildung der
„Rastatter Schloßfassade“ handelt.
Welch reger Geist Wulzinger war und
wie sehr seine Bestrebungen auf
wissenschaftliche Erforschung eines
wesensechten Geschichtsbildnisses
ausgerichtet waren, davon geben noch
viele andere Arbeiten Kunde, unter
denen die Schrift „Maceilum, Du-
pondien des Nero “ einen besonderen
Platz einnimmt. Hierin stellt der Ge¬
lehrte Betrachtungen zum Wesen der

Baugeschichte an , wie sie sich von
den büdlichen Darstellungen alter
Münzen her ableiten lassen. Rö.

AUS DEM RUNDFUNK- PROGRAMM
Mittwoch , 24. November

Stuttgart : 12 .30 Kommentare ; 16 .30 Kin¬
derfunk ; 17,00 Blick in d. Welt ; 17 .15 Un¬
sere Solisten : Klaviermusik v . Debussy ,
Poulenc u . Satie ; 18 .00 Jugendfunk ; 18 .30
Sport ; 19 .30 Aktuelle Viertelstunde ; 20 .00
Volkstüml . Weisen ; 20 .30 Hörspiel : „Der
arme Konrad *, nah d . Schauspiel v . Fr.
Wolf ; 22 .15 Lieder v . H. Wolf ; 23 .30 G .
Blocker: „Chronik d . deutschen Nachkriege¬
dramas " . — SUdwestfunk: 20 .00 „Schein¬
werfer aufl "

, Filmschau d . SWF. ; 20 .45 Pro¬
bleme d. Zeit ; 21 .00 Das Prisma . Haydn :
Symph . „Le midi “ in C -dur ; Spohr : Konz,
f . Violine u . Orch. in a-moll, op . 47 ;
Tschaikowsky : Capriccio italien . — Frank¬
furt : 20 .15 Oper : „Der Wildschütz " , von
Lortzing . — Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo
a . Baden ; 22 .30 Bunte Welle aus Karlsruhe .

Donnerstag , 25. November
Stuttgart : 12 .00 Landfunk ; 14 .30 Wirf-

schaftsfrtgen ; 14 .15 Engl. Sprachkurs ; 15 .00
Große Instrumentalisten : Klavier - Konzert
Nr. 2, f-moll , v . Chopin ; „Andante und
Rondo Allegro “, aus d . „Symph. Espag-
nole " , v . E . Lalo ; 15 .45 Das Steckenpferd ;
16 .45 Kulturumschau ; 17 . 15 Unsere Solisten ;
18 .00 Mensch u . Arbeit ; 18 . 15 Zeitfunk ;
19 .30 Aktuelle Viertelstunde ; 20 .00 „Fami¬
lie Staudenmaier " , heitere Hörfolge -, 20 .30
Send , der Militärreg . ; 21 .00 Opernklänge >
22 .15 Zum Zeitgeschehen ; 22 .30 Stunde d.
Diditung : „Die Wahrheit "

, von B. Miller ;
23.30 Meister d . Jazz . — Nordwestd . Rund¬
funk : 20 .00 Hörspiel : „Der Fall Axel Pe-
tersen " , v . W . Liebeneiner . — Studio Karls¬
ruhe : 17 .00 Die Zeitschriftenleser : „Aus
Frauenzeitschriften " , von H. Wiedemann ;
20 .45 Plauderei um neue Bücher, Manu¬
skript v. K . Scheid,

DEM GEDENKEN KARL WULZINGERS
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Stromkürzung gefährdet Industrie
Stuttgart (SAZ) . In einer Entschlie¬

ßung wandten sich die Vertreter des
Anbeits- und Wirtschaftsministeriums
der Arbeitgeberverbände und der Ge¬
werkschaften an die Militärregierung
Württemberg -Badens, sich umgehend
mit ganzem Nachdruck bei den zen¬
tralen Stellen in Frankfurt dafür ein¬
zusetzen, daß der für die ganze Bi-
zone lebenswichtigen Industrie des
Landes ein Stromkontingent von we¬
nigstens 145 Millionen Kilowattstunden
im Monat zugeteilt wird . Nur die Zu¬
teilung eines höheren Stromkontin¬
gents durch die Verwaltung für Wirt¬
schaft könne die außerordentlichen
wirtschaftlichen Folgen der Einsehrän-
kungsmaßnahmen , die sich vbr allem
als Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit
auswirkten , abwenden . Andernfalls
müsse damit gerechnet werden , daß
bereits in den nächsten Tagen die
Zahl der Kurzarbeiter auf über 200 000
etmporschnellen würde . Dies bedeute
einen außerordentlich beträchtlichen
Aufwand an Mitteln aus dem Reichs¬
stock für Arbeitslosenhilfe, der zur
Folge hätte , daß die vorhandenen fi¬
nanziellen .Reserven in spätestens acht
Wochen erschöpft wären . fz.
Erhöhung der Mindestreserven verfügt

Frankfurt . (SAZ) Wie vorausge-aehen, hat die Bank deutscher Länder
zum vergangenen Wochenende nach
der ersten großen Kreditrestriktion
nun eine zweite folgen lassen . Ab so¬
fort müssen die Mindeistreserven der
Kreditinstitute für Sichteinlagen an1
allen Plätzen , an denen die Landes¬
zentralbanken vertreten sind, von 10
auf 15 Prozent erhöht werden . Diese
Maßnahme schränkt die Kredigewäh'
rung der Banken weiter wesentlich
ein , da sie jetzt größere Barbeträge an
die Landeszentralbanken abführen
müssen. Das Mindestreservesystem ist
erstmalig in Deutschland von Amerikaübernommen wonden . Die dortigen
Staatsbanken regulieren mit den Min¬
destreserven den Geldmarkt in unauf¬
fälliger Weise, ohne daß jedesmal eine
Veränderung des Diskontsatzes ver-
'.Kigt werden muß . Allerdings er¬
scheint es fraglich., ob sich die Bank
deutscher Länder und der alliierte
Bankenrat mit der Erhöhung der
Mindest - Reserven zufriedengeiben.Höchstwahrsch.einlidh wird in der
kommenden Woche auoh eine Diskont¬
erhöhung Wirklichkeit werden - el,

Millionenexporte nach Jugoslawien
Stuttgart . (SAZ ) Nachdem die be¬

kannte Maschinenfabrik I . M . Voith,Heidenheim , bereits im Mai dieses
Jahres mt Jugoslawien einen Vertrag
über die Lieferung von Papiermaschi¬
nen im Werte von 1,5 Mill . Dollar ab¬
schließen konnte , wurde in diesen
Tagen ein neuer Exportvertrag in
Höhe von über 2 Mill . ipollar unter¬
zeichnet . Der Abschluß sieht die Lie¬
ferung wichtiger Turb inenteile und
anderer dazugehörigem Maschinen für
sieben Wasserkraftwerke in Jugosla¬
wien vor- Dazu kommen noch Pläne
und Zeichnungen im Werte von über
500 000 Dollar . Dadurch wird die jugo¬
slawische Regierung in die Lage ver¬
setzt , die Errichtung von Fundamen¬
ten und weniger wichtiger Maschinen¬
teile für die Aufstellung der Voith-
Turbinen selbst vorzunehmen . In dem
Uebereinkommen ist garantiert , daß
die von der deutschen Firma ausge¬
arbeiteten Pläne und Zeichnungen
ausschließlich für die in Frage kom¬
menden Wasserkraftwerke verwendet
werden . fz.

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Neues Aubenhandelsverfahren ab 1. Dezember weniger Arbeitslose im Oktober

Wie der stellvertretende General¬
direktor der Joint Export - Import
Agency , Mr . J . F. Cahn, in Frankfurt
bekanntgab , werden deutscheFabrikan -
ten und Exporteure ab 1- Dezember
1948 praktisch unbehindert mit dem
Auslande und dortigen Käufern Ex¬
portabschlüsse treffen können . Von
dieser Regelung sind nur wenige Wa¬
rensorten wie Holz, Kohle, Gußeisen
und Stahl ausgenommen.

Von diesem Zeitpunkt ab brauchen
deutsche Hersteller und Exporteure
keine Genehmigung oder Ausstellung
von Export -Lizenzen und -Kontrakten
bei der JEIA oder der Verwaltung
für Wirtschaft mehr zu beantragen .Sie dürfen , mit wenigen spez.fizierten
Ausnahmen, in Uebereinstimmung mit
den üblichen Handelsgewohnheiten ,nach eigenem Ermessen Exportab¬
schlüsse durchführen . Zu den ein¬
schränkenden Anordnungen gehört un¬
ter anderem , daß deutsche Fabrikan¬
ten und Exporteure ihre Waren zum
günstigsten Preis , der auf den Welt¬
markt abgestimmt ist , verkaufen müs¬
sen . Weiter ist eine JEIA -Genehmi-
gung notwendig, falls Kreditgewäh¬
rung gewünscht wird . Verträge , die
Handelsbeschränkungen auferlegenodbr monopolitischen Charakter tra r
gen , sind verboten - In der Neufassung
der JEIA-Anweisung Nr . 1 ist außer¬
dem vorgesehen , daß der gesamte De¬
visenerlös aus Exportverkäufen aus¬
schließlich den anglo-amerikanischen
Miliätrregierungen zur Verfügung ge¬
stellt werden muß, während der deut¬
sche Exporteur den Gegenwert in D -
Mark erhält .

Von wesentlicher Bedeutung ist ein
weiterer Abschnitt der Anweisung, in
dem es heißt , daß bei Kontrakten , die
eine Zahlung nach Verlassen der
Exportgüter von Deutschland vor¬
sehen , im Exportvertrag festgelegt
sein muß, daß dieser so lange nicht
voll wirksam wird , bis der ausländi¬
sche Käufer die Einfuhr - und Zah¬
lungsgenehmigung seiner Regierung
erhalten hat . Dieser Artikel ist im
Interesse des deutschen Exporteurs , da
durch diese Anordnung verhindert
werden soll, daß Waren nach zah¬
lungsunfähigen oder -unwilligen Län¬
dern zum Versand gelangen.

An Stelle des bisher bestehenden
Verfahrens wird der deutsche Expor¬
teur in Zukunft an seine Außenhan¬
delsbank (AHB ) eine sogenannte Aus¬
fuhr -Kon trollb eicheinigung (KB ) in
sechsfacher Ausfertigung einsenden , in

Freigabe von Importwolle
Frankfurt (AP ) . Die JEIA hat 13 000

Tonnen importierter Wolle für die
Herstellung billiger Kleidung freige¬
geben. Die Wolle reicht aus als Bei¬
mischung in Stoffen für die Anferti¬
gung von 10 Millionen Herrenanzü¬
gen . 10 Millionen Damenkleidern , 20
Millionen Mänteln , 10 Millionen Dek-
ken , 25 Milliopen Kinderkleidem , 90
Millionen Socken und 45 Millionen
Pullover oder ähnlichen Kleidungs¬
stücken . Die Freigabe ist jedoch mit
der ausdrücklichen Bedingung verbun¬
den , daß die hier hergestellten Her¬
renanzüge , Damen- und Kinderkleider
sowie Bettwäsche zu Preisen verkauft
werden , die der Kaufkraft aller
Schichten angepaßt sind . Von der
Gesamtmenge sind 2900 Tonnen für
den allgemeinen Bedarf , 1250 Tonnen
für das Jeder mann-Programm , 5200
Tonnen für das STEG -Programm und
3600 Tonnen für den Export vorge¬sehen . Durch die Freigabe dieser
Wollmesngen soll der deutschen In¬
dustrie die Ausnutzung ihrer vollen
Kapazität ermöglicht werden . Außer-

der ausdrücklich bestätigt wird , daß
die geltenden Bestimmungen der Neu¬
fassung der JEIA -Anweisung Nr. 1 be¬
achtet wurden . Dies gilt für alle Wa¬
renlieferungen , die die Grenzen der
Bizone verlassen . Die Außenhandels¬
bank ist ihrerseits dafür verantwort¬
lich, daß die Bezahlung der ausge¬führten Waren in entsprechender
Währung erfolgt.

Die JEIA wird in Zukunft haupt¬
sächlich eine überwachende Aufgabe
haben , um die Einhaltung der Bestim¬
mungen, Bedingungen und Regelung
des neuen Verfahrens durch die Ex¬
porteure zu gewährleisten . Expor¬
teure , die entgegen diesen Anord¬
nungen handeln , werden zur Verant¬
wortung gezogen . Sie wird sich ferner
der Verwaltung für Wirtschaft , deren
Vertretern und den interessierten
deutschen Stellen gegenüber auf eine
beratende Tätigkeit über alle Handels-
problme beschränken , und , was das
wichtigste sein dürfte , ihre Zeit und
ihre Bemühungen dem Fortsöhreiten
des deutschen Außenhandels widmen.

Frankfurt (Dena) . Die Zahl der Ar¬
beitslosen im Vereinigten Wirtschafts¬
gebiet ist nach einer Mitteilung des
Zweimächte-Kontroll -Amtes im letzten
Drittel des Monats Oktober um 14 000
zurückgegangen . Dies ist hauptsäch¬lich das Ergebnis .einer erhöhten Be¬
schäftigung in der Fertigwarenindu -
strie und im Bauwesen.

Die Arbeitslosigkeit in der Doppel¬
zone beträgt zur Zeit 5,6 Prozent der
arbeitsfähigen Bevölkerung . Nur in
Bremen , Schleswig-Holstein und Nie¬
dersachsen hat sich der Beschäfiti -
gungsstand in der Berichtszeit nicht
erhöht - Rund ein Drittel der Arbeits¬
losen sind Frauen und weitere 30 Pro¬
zent Angestellte , die zum größten Teil
über 40 Jahre alt und schwer in an¬
deren Berufen unterzubringen sind.

Die Arbeitsmarktlage in den einzel¬
nen Ländern ist sehr unterschiedlich .
So beträgt die Arbeitslosigkeit in
Württemberg-Baden und Nordrhein -
Westfalen nur 2,5 bezw. 3 Prozent , in
Schleswig-Holstein und Bayern hin¬
gegen 11,5 bezw. 8,3 Prozent der Ar¬
beitsfähigen .

Neufestsetzung der Grundstücks-Einheitswerte
Frankfurt (SAZ ) . Der Wirtschafts¬

rat hat auf seiner 25. Vollversamm¬
lung unter anderem ein Gesetz über
Wertfortschreibungen von Einheitsr
werten des Grundbesitzes auf den 21 .Juni 1948 in erster Lesung behandelt
und an 'den Wirtschaftsausschuß zur
weiteren Beratung zurückverwiesen .
Das neue Gesetz ist für alle Grund¬
stückseigentümer von außerordent¬
licher Tragweite . Es ermöglicht näm¬
lich die von den Besitzern seit lan¬
gem geforderte Neubewertung von
Grundstücken , die durch Kriegseinwir¬
kungen eine bedeutende Wertvermin¬
derung erfahren haben - Für den La-
stenausgleich dürfte das neue Gesetz,
das am 30 . November endgültig ver¬
abschiedet werden soll, wesentliche
Erleichterungen für kriegsgeschädigte
Grundstücksbesitzer erbringen .Im einzelnen bestimmt das Gesetz,daß adle Einheitswerte des Grundber
sitzes (lahd - und forstwirtschaftliche
Vermögen, Grundvermögen und Be¬
triebsgrundstücke ) nach dem Stand
vom 21 . Juni 1948 neu festgesitellt wer¬
den könne , wenn sich der neue Wert
infolge von Kriegsschäden um ein
Zehntel , mindestens aber um 500 DM ,oder um mehr als 10 000 DM vom Ein¬
heitswert des letzten Feststellungs¬
zeitpunktes vermindert hat . Sind be-

für „ Jedermann -Kleidung"
dem müssen die Waren zu den Prei¬
sen des zuletzt veröffentlichten Preis¬
spiegels verkauft werden . Diese
Stückzahlen sind auf der Basis einer
Rohmaterialmischung von 40 Prozent
Wolle, 30 Prozent Baumwolle und 30
Prozent Zellwolle berechnet .

Deutsch-französisches Handels¬
abkommen

Frankfurt . (SAZ) Das vor einigen
Tagen in Frankfurt Unterzeichnete
Handelsabkommen zwischen Frank¬
reich und den drei Westzonen ist der
größte Handelsvertrag für Deutsch¬
land seit Kriegsende . Zum erstenmal
sind alle drei Westzonen am Handels¬
abkommen beteiligt . Ferner sind die
Zahlungs-Vereinbarungen im Rahmen
der ERP-Bestimmungen geregelt wor¬
den . Schließlich soll der Vertrag , der
bis 30. Juni 1949 läuft , automatisch
bis Ende 1949 verlängert werden . Bis
zu diesem Zeitpunkt ist ein Waren¬
austausch von 300 Millionen Dollar
vorgesehen - el.

baute Grundstücke durch Kriegsein¬
wirkung völlig zerstört oder infolge
von Kriegssachschäden nicht mehr be¬
nutzbar , wird nur der Wert des
Grund und Bodens angesetzt . Dieser
errechnet sich nach dem Wertanteil ,mit dem der Grund und Boden in
dem zuletzt festgestellten Einheitswert
des Grundbesitzes enthalten ist . Von
dem Weitanteil des Grund und Bo¬
dens kann weiterhin ein Abschlag bis
zu 30 Prozent gemacht werden , wenn
die dazu gehörigen Baulichkeiten
durch die Kriegszerstörungen nicht
mehr genutzt und nicht selbständig
verwertet werden können - Darüber
hinaus ist im Höchstfälle ein noch¬
maliger Abzug von 20 Prozent mög¬
lich , wenn das Grundstück mit Trüm¬
mern oder Restgebeäudeteilen stark
belastet ist und der Eigentümer diie
Abräumkosten seihst zu tragen hat .
Der Gesamtabschlag darf jedoch 50
Prozent nicht übersteigen . Steht am
Stichtag fest , daß das Grundstück
nicht mehr im alten Umfang bebaut
werden darf (infolge des Bestehens
eines neuen Generalbebauungsplanes ) ,
so ist nach Prüfung der Umstände ein
im Gesetz nicht festgelegter weiterer
Abschlag zulässig: Beim Wiederaufbau
noch verwertbarer Teile eines zer¬
störten Gebäudes, besonders der Kel¬
lerräume und der Fundamente , kann
ein Zuschlag zum Wertanteil des
Grund und Bodens erhoben werden .Der Fortscbreibungsbescheid kann •
auf Antrag , erforderlichenfalls auoh
von Amtswegen, erlassen werden . Der
Antrag kann jedoch nur bis zum 31 .
März 1949 oder bis zum Ablauf eines
Monats, seitdem der bisherige Fest¬
stellungsbescheid unanfechtbar ge¬
worden ist, gestellt werden - Entspre¬
chende Verordnungen zu diesem wich¬
tigen Gesetz sollen im Laufe des Mo¬
nats Dezember 1948 von der Verwal¬
tung für Finanzen erlassen werden , el .

Deutscher Entflechtungsausschuß
für die Montanindustrie

Frankfurt . (SAZ ) Wie wir von un¬
terrichteter Seite erfahren , sind Ver¬
handlungen im Gange, um einen
deutschen Ausschuß zu bilden , der im
Rahmen des Gesetzes Nr . 75 die Ent¬
flechtung der westdeutschen Montan¬
industrie vorbereiten soll- Die Voll¬
machten dieses Gremiums sollen we¬
sentlich über die einer bloßen Gut¬
achterkommlission hinausgehen , so daß
sich dieser Ausschuß von der FAR-
DIP , der Entflechtungskommission der
IG-Fabben, sehr unterscheidet .

Unsere Sportecke
Deutschland-Riege künftig mit

50 Turnern
In klaren Linien zeichnet sich di«

Arbeit des „ Deutschen Ausschusses
für Turnen “ ab , der als vorbereiten¬
der Ausschuß einer neuen „Deutschen
Turnerschaft “ (oder wie sie sonst
beißen möge) diesen Sektor der deut¬
schen Leibesübungen auf gesunder
Basis weiterführt . Auf der letz¬
ten Tumertagung in Frankfurt a . M.
kam zum Ausdruck , daß auch der
Wiederaufbau der Deutschlandriege
ganz dazu angetan sei, sich . im Hin¬

blick auf zukünftige internationale
Aufgaben ein Werbe-Instrument und
einen bedeutenden Ausbildungsfaktor
zu schaffen.

Unter 500 000 die besten 50
Wenn die Turner ihre Organisation

wieder aufgebaut haben , werden aus
der halben Million Mitglieder 50 der
besten Geräteturner als „Deutschland-
Riege" zusammengestellt , um langsam
olympiareifes Material heranzuziehen .
Neben den Spitzenkräften wiaTheo und
Erich Wied, Innocenz Stangl , Helmut
Bantz, Adolf Kiefer , Gauch , Frenger ,
Oberwien , Dickhut , Deßler , Eiser be¬
obachtet Dr. Göhler . schon seit 1946
Renner , Dilg, Szabo, Fischer , Röcker,
Kropf , Lielbl , Engler , Dr . Wehner,
Mierke, Gröger , Mayer und Euten-
euer . So hat man bereits einen ge¬
sunden Stamm. Grundbedingung für
diese Kräfte ist , daß sie auch die
Titel der Vereinsmeister , Kreismel*
ster und Landesmeister erwerben .

Meisterschaften in Kassel und
Münster (?)

Drei Höhepunkte wird das Tum .
jahr 1949 bringen . Zuerst den „Volks¬
turntag “ am 12 - Juni , dann die Deut¬
schen Tum - und Sommerspiel-Mei¬
sterschaften am 27 . und 28 . August,
wahrscheinlich in Kassel , und schließ¬
lich die Titelkämpfe der Kunsttumer
in Münster in Westfalen in der Mün¬
sterlandhalle , die in einigen Wochen
wieder ihrer Bestimmung übergeben
wird und 10 006 Zuschauer faßt .

27 950 DM für 10 richtige Tips
167 000 DM wurden am 8 . Wettag des

Württemberg -badischen Fußball-Totos
eingezahlt . Entgegen allen Erwartun¬
gen hat eine Teilnehmerin aus Stutt¬
gart -Bad Cannstatt 10 richtige Tips
abgegeben, wofür sie 27 950 DM erhielt .

Im zweiten Rang wurden je 1747 DM
an 16 Gewinner ausgezahlt . Je 243 DM
fielen an die 115 Gewinner im 3. Rang.

Vom Auslandsfußball
In der . Schweiz vergrößerte Lu¬

gano seinen. Punktvorsprung um einen
weiteren Zähler . Die Elf liegt nach
dem 10. Spieltag mit 17 :3 Pkt . vor
Lausanne (14 :6) , FC Basel und FC Biel
(je 12 :8) . Die Altmeister Grashoppers
Zürich und Servette Genf rangieren
mit 9 :11 bzw. 6 :14 Pkt . an 9, und 12.
Stelle . '

Racing,Paris , der Spitzenreiter
der ersten französischen Division,
baute seine führende Position durch
ein hohes 5 :0 über Toulouse aus.
Die Pariser Elf hat nun 23 :9 Pkt .
Reims und Marseille (21 :11 ) , sowie
Lille und Rennes , die sich am Sonn¬
tag mit 1 :1 trennten und somit auf
20 :12 Pkt . kamen , folgen auf den
nächsten Plätzen .

In Spanien hat nun Real Madrid
(16) die Spitze vor dem letzten Mei¬
ster FC Barcelona (15) und dem Lo¬
kalrivalen Atletic Madrid (14) über¬
nommen.
Der Liganeuling L u c c h es e (Lucca)

behauptete in Italien durch einen 1 :0-
Sieg bei Padua den ersten Platz vor
Internationale Mailand und dem Titel¬
verteidiger FC Turin , die mit je 17 :5
Pkt . allerdings nur um einen Punkt
schlechter stehen .

Am 13 . Novembai 1918 verstarb

Herr Karl Meyer
Geschäftsführer

des Verband des Lebensmitteleinzelhandels
Württemberg-Baden e . V.
Geschäftsstelle Karlsruhe.

Der Einzelhandel verliert in /dem Verstorbenen einen langjährigen ,treuen und bewährten Mitarbeiter , dessen Hinscheiden eine schwere
Lücke ln unsere Reihen reißt .
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Verband des lebensmittelelnzelhandels Württemberg-Baden e . V.
Landesverband des Einzelhandels Württemberg-Baden,Geschäftsstelle Karlsruhe.

Elnzelhandelsverband Mittelbaden , Sitz Karlsruhe.
Beisetzung : Donnerstag , den 25. Nov . 1948, 10.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Todesanzeige !
In tiefer Trauer geben wir bekannt ,
daß am Montag , den 22. Nov . 1948

Clara Faiss!
Tonkünstlerin

aus einem begnadeten Leben in die
Ewigkeit abberufen wurde .

Frau Pfarrer Marie Lehmann ,

S
eb. Faisst, Heidelberg:
r . Willi Plücke u. Frau

Linemarie,Neuhau $/Sch !ierseei
Lic. Kurt Lehmann , Pfarrer ,
Mannheim , u . Frau Liesel ;
Dr. Hellmut Lehmann u . Frau
Gertrud , Berlin -Dahlem »
Kari Anton Lehmann u. Frau
Valy » LutTy/Vaud/Schweiz »
Grete Pohl , Kriegsstraße 75 ;
Anna Heißler ,
die ihr 35 Jahre treu diente .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 25. Nov ., vormittags 11 Uhr ,
vom Krematorium aus -statt .
Karlsruhe , Kriegsstraße 75.
22. November 1948.

Am 30. 10. 48 verstarb im Alter
von 79 Jahren , mit Geduld ertra¬
genem Leiden , unser lieber Vater ,
Großvater und Onkel

Stefan Kaufmann
Die Beisetzung fand in aller Stille
statt . Für erwiesene Teilnahme sa¬
gen wir im Namen aller Angehö¬
rigen herzlichen Dank.
Stefan Kaufmann und Geschwister .
Karlsruhe , Seubertstxafie 2.

— - + -
Frau Karolina Link , geh . Zöller . Am
22. 11. 1948 entschlief unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Oma.
Beerdigung am 25. 11., 9 .30 Hptfhf .
Die tr . Hinterblieb . Essenweinstr . 41.

Erste Kirche Christi Wissenschafter ,
Karlsruhe , Richard -Wagner -Straße 11.
Gottesdienst So . 10 Uhr » Mi. 7 Uhr.
Die Danksagungsfeier findet Samstag ,
27. Nov ., IQ Unr . im Saal der Ober *
piMUUirrtUan. BtUingu Ioa BMfti

Für über 25Jährige beginnt neuer Kurs
bei Tanzschule Eisele , Sofienstr . 35 .

Englisch , Französisch , mäßige Preise .
Reynault , Nokkstraße 11.

Dr. med . PeemöHer , pr . Arzt , Daxlanden ,
Carl -Peters -Str . 12, Ende Pfalzstr ., Tel .

u . n . Vereinb .6889 . Spr . 15—18, Sa.

Arzte * Dentisten

Stollen-Angebote
Vertriebstelle als Existenz zu vergeben .

53 36784 SAZ . Karlsruhe .
Stadtkundiger , flinker Laufjunge zum

sofortigen Eintritt gesucht . Ludwig
Erhardt , Papier - u . Schreibwarengroß -
handlung , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 27.

Gat aussehende Barfrau , mit Mix- und
S’prachkenntnissen , gesucht . (23 36797
SAZ, Karlsruhe .

Hausgehilfin , Haustochter oder Stütze ,
ges . Tücht . , charakterv . Mädchen od.
Frau find . Heim i . Privath . 21 1448
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

Tüchtiges , zuverlässiges , absolut selb¬
ständiges Alleinmidchen für Dauer¬
stellung in Geschäftshaushalt (5 Pers .)
gesucht . Kl 36813 an SAZ Karlsruhe .

Immobilien
Grundstück , 19 Ar , Nahe Thomashof , zu

verkaufen . KI 36785 SAZ, Karlsruhe .
Zu mieten gesucht

Möbl. Zimmer in Weststadt gesucht .
E3 36763 SAZ, Karlsruhe .

Zu verkaufen
2 schöne am . Spitzenkleider , schl . Fig .,

bl . u. schw . , z . vk . ES 36800 SAZ Khe .
Sofa, gut erkalten , zu verkaufen .

Luisenstraße 19. III .
Bis . Oien (Dauerbrenner , J . & R.) , so

verk . Durmersheimer Straße 76.
Klavierakkordeon , fast neu , 80 Bässe ,

Register , zu vk . Sofienstr . 20, 2. St.
Schülergeige , Preis DM 80.—, zu verk .

Kl 36783 SAZ, Karlsruhe .
Guterh ., klangschöne Violine , umstände¬

halber zu verkf . B9 36728 SAZ, Khe ,
Radio , 3 Röhren , 1 Kreis , fast neu , DM

150.— zu verk . KI 36806 SAZ Khe.
Kastenwagen , 5 Ztr . Tragkraft , zu verk .

DgxUch« KelttuUaße U UL Bfocfe«

Zu kaufen gesucht

Wir kaufen wieder gegen bar

GOLD * SILBER
£ ama Maier & Co.

Karlsruhe, Kantstraße 10 .
Gravierapparat für Brandmalerei zu kf .

ges . KI unt . Nr . 36803 SAZ Karlsruhe .
Automarkt

Suche Antoreilen , mögt , mit Schlauch ,
16er oder 17er . Kl 36770 SAZ, Khe.

Heiraten
Witwe , ohne K ., Ende 50, ang . Ersch . ,

verm ., mit sch . Eigenh . , wünscht mit
Herrn ., in sich . Pos ., b . 64 J .r Nei¬
gungsehe . K ) 1446 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Mill
'

.
WedB ^ uautxtJ

mdikApfjMigmJ &vk.
Verschiedenes

Schneiderin nimmt noch Kunden an .
Neu * und Umaxbeiten , billige Preise .
Henkel , Uhlandstraße 12, 1. Stock .

Student sucht mtl . DM gg. dopp . Betr .
in d. Ostzone . K ) 36810 an SAZ Khe .

» unddie

N
von

Kriegsstraße 76 , Rufl419 -
OSdKtkul

Schlüssel , jeder Art , auch schwierig -
herstellbare , fertigt Schlossermeister
Korta , Daxlander Straße 147.

Rote Radler
G. pSclt- und Möbeltranapoit

schnell , billig
Zähiingerstraße84 - Telefon Nr . 2151

Geschäftliche Empfehlungen

Rohe Felle
ANKAUF

Fellhandlung Gg. Wieland
Karlsruhe , Wilhelmstraße 4

Telefon 7083

,Thalysla “-Mleder u . -Brusthalter sind
ln allernächster Zelt in friedensmäB .
Ausführung wieder lieferbar . Reform-
Mta »Alpin»' '

, Jetzt : AdUurztzaBa 35.

Telefon N r. 115 & / 3198 j 2504
Fabrik für

Reifenerneuerung
ypa Wulst w Wulst

(nnerholb 3-4 Woch. , lg . Reifen ivrSdc
Vertreten Bernhard SOhrla ,
Ettlingen/Bad ., PforzheimerStr . 45

Telefon 109
XiütaKmeif.i Tankbahnhof Rheln-
nreoBen, KarUruhefßaden, Ettllnger

SkaßelQo

ohne Feder — ohne Schenkelriemen
Seit Jahrzehnten bekannt und
bewährt . — Prospekt gratisl

Hermann Spranz, Spez.-Bandag .
Unterkochen t (Württemberg)

Sprechstunden am Freitag , 26. Nov .,
in Karlsruhe , Hotel Goldenes Lamm,

Kronenstraße , von 8—12 Uhr .

Umlormen
von

Herren- und
Damentiüien

Fr. Hanselmann
Kriegsstraße 3a
Ecke Ruppurrer Straße

Das Branchenadreßbuch für die Pialz ist
das aktuelle u . zuverlässige Anschrif¬
ten - und Nachschlagematerial für jed .
Unternehmen das Geschäftsverbindun¬
gen zur Pfalz sucht . Preis 5.— DM.
Zu beziehen durch Südwest -Werbung ,
Mannheim , P 1, 8— 12.

Kassenschränke , auch ausgebrannte und
gesprengte , repariert fachgemäß Ing.
J . Lasetzky , Bretten/Baden .

- ?—

DURODONT
Werauf sein« v̂ ähn ^ hö ^ yerjyeRQflr

die schäumende Zohnoosra von Dr. Scheller
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